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Der Bedarf an Betreuungsplätzen steigt stetig weiter
Stadt behält den Kita-Ausbau im Fokus – Versorgung liegt mittlerweile bei etwa 98 Prozent

Die Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen kommt von El-
tern immer früher, weiß auch 
Stadtoberhaupt Andreas Sun-
der. Jedoch, und das räumt der 
Bürgermeister ein, sei der Be-
darf stets größer als das, was 
man anbieten könne. Das hin-
ge zum einen mit der Unplan-
barkeit der Geburtenzahlen 
zusammen, zum anderen spie-
le auch der Umstand eine Rol-
le, dass Kinder immer häufi-
ger im Alter unter drei Jahren 
in die Kita gegeben werden, 
denn Eltern müssten heutzu-
tage immer häufiger schnell in 
den Beruf zurück, weiß Wil-
fried Dörhoff, Leiter der Ab-
teilung Jugend, Soziales und 
Wohnen. 
Insgesamt gibt es 18 Kitas in 
Rietberg und den Ortstei-
len, allesamt in nichtstädti-
scher Trägerschaft, wie DRK, 
AWO oder kirchliche Träger. 
„Und wir sind froh, dass wir 
sie haben“, so Sunder. Durch 
die veränderten Anforderun-
gen – nämlich die Betreu-
ung immer jüngerer Kinder – 
müsse sich allerdings auch der 
Raumbedarf anpassen. „Das 
führt zum Beispiel dazu, dass 
bei gleichbleibender Kinderan-

zahl in einer Kita trotzdem ein 
zusätzlicher Raum benötigt 
wird“, erklärt Dörhoff. „Die 
Gruppenstärke wird kleiner, 
je jünger die Kinder sind“, so 
Dörhoff. Nun werden in den 
Ortseilen Druffel, Mastholte, 
Neuenkirchen und Westerwie-
he bestehende Kitas erweitert. 
In Bokel und Varensell sei in 
den letzten Jahren investiert 

Rietberg (mad). Die Zahl der Kinder, für deren Betreuung die 
Eltern einen Platz suchen, ist in Rietberg in den vergange-
nen Jahren stetig angestiegen. Gründe dafür sind die Gebur-

tenzahlen, aber auch der höhere Betreuungsbedarf für jün-
gere Kinder. Aktuell werden vier bestehende Kitas ausgebaut 
und in Rietberg entsteht eine ganz neue Kindertagesstätte. 

worden. Zusätzlich wird in 
Rietberg auf einem etwa 3.000 
Quadratmeter großen Grund-
stück Jerusalemer Straße Ecke 
Eberhard-Unkraut-Straße ei-
ne neue Kita gebaut, die insge-
samt fünf Gruppen Platz bie-
ten soll. Wenn alles klappt, soll 
der Neubau im Frühjahr 2022 
bezugsfertig sein. „Die Ver-
sorgung mit Kitaplätzen liegt 
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KITA-Plätze zum Beginn des Betreuungsjahres

Wilfried Dörhoff (v.l.), Bürgermeister Andreas Sunder und Matthias Setter stellen die derzeitige Situation 
der Betreuungsplätze in Rietberg vor.  Fotos: RSA/Addicks

In den vergangenen knapp zehn Jahren ist der Bedarf um mehr als ein 
Drittel gestiegen.  Grafik: Stadt Rietberg

An der Jerusalemer Straße Ecke Eberhard-Unkraut-Straße soll eine neue 
Kita mit insgesamt fünf Betreuungsgruppen entstehen.

dann bei etwa 98 Prozent“, 
sagt Sunder. Um das Anmel-
deverfahren für die Eltern zu 
erleichtern hat der Kreis Gü-
tersloh nun auch in Rietberg 
das Online-Anmeldeportal 
Kivian eingeführt. „Ab Herbst 
haben Eltern auch hier bei uns 
in Rietberg die Möglichkeit, 
dieses System zu nutzen“, so 
Dörhoff.
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Die ersten Sonnenstrah-
len haben es offenbart: Das 
Auto ist ganz schön dreckig. 
Zeit, endlich mal wieder ei-
ne Waschstraße aufzusu-
chen. Natürlich gehört der 
Wagen dann auch von innen 
gereinigt. Doch bevor es los-
gehen kann mit dem Staub-
sauger, müssen die Fächer in 
den Türen ausgeräumt wer-
den. Da fällt Karin ein Zet-
tel in die Hand: ein Parkti-
cket vom Zoobesuch vor gut 
einem Jahr. „Ach“, denkt sie. 
„Hoffentlich ist es bald wie-
der möglich, mit den Kin-
dern in den Zoo zu gehen 
und die niedlichen Jungtie-
re anzugucken.“

Aber Hallo...!

Maria Peitz feiert ihren 108. Geburtstag
Bekannte Neuenkirchenerin freut sich über etliche Glückwünsche

Einen besonderen Anlass zum 
Singen und natürlich zum Gra-
tulieren gab es für Maria Peitz 
zu ihren 108. Geburtstag. Lei-
der musste sich auch dieser be-
sondere Tag für „Spechts Mia“, 
wie sie jeder in Neuenkirchen 
kennt, den noch geltenden Co-
rona-Bestimmungen beugen. 
Gerne hätten etliche Freunde, 
Mitbewohner des Altenheims 
sowie Repräsentanten aus Ver-
einen und der Gemeinde ihre 
Gratulation persönlich über-
mittelt. Jedoch lies Maria Peitz 
zu ihrem Ehrentag wissen: „Da 
ist alles gut verlaufen, natürlich 
mit einer Torte und Kaffee“, so 
die Seniorin.  
Aus ihrer Kindheit und ihrer 
Geburt im Jahr 1913 wusste 
die Seniorin noch einiges zu 
berichten. „Ich war eigentlich 
gar nicht von meinen Eltern 
geplant. Die hatten nämlich 
die ganzen Kindersachen von 

meinen älteren Geschwistern 
schon weitergereicht. Doch 
nun, wo ich schon mal da war, 
wurde ich schnell das von al-
len liebste und am meisten um-
sorgte Familienmitglied“, erin-
nert sich Maria Peitz.
Dass die rüstige Neuenkirche-
nerin nichts an Energie verlo-
ren hat, bestätigte auch Peter 
Fischbach, Leiter des Sozialen

Maria Peitz hat immer eine
nette kleine Anekdote parat

Dienstes im Haus St. Marga-
reta. „Zu ihrem 101. Geburts-
tag war sie hier im Hause sogar 
unsere Karnevalsprinzessin“, 
berichtet Fischbach. „Maria ist 
wie ein lebendes Geschichts-
buch aus Neuenkirchen. In al-
ten Filmen und auf verblass-
ten Fotos bereitet es ihr keine 
Mühe, die Personen zu erken-
nen und zu beschreiben. Kleine 

Neuenkirchen (hds). Da wundert sich so 
mancher Besucher, wer da so textsicher und 
mit  kräftiger Stimme im Empfangsbereich 
des Haus St. Margareta die alten Volkslie-

der singt. Als Neuenkirchener braucht man 
da nicht lange zu überlegen oder gar nachzu-
fragen, denn die gewandte Stimmeskünstle-
rin ist natürlich Maria Peitz.

Geschichten und Anekdoten 
dazu hat sie natürlich immer 
parat“, weiß Fischbach. 
Herzliche Glückwünsche zum 
Wiegenfest in Form großer Ur-
kunden kamen auch von der 
Stadt Rietberg, dem Kreis Gü-
tersloh und der Pfarrgemeinde 
Neuenkirchen. Und wie sollte 
man es bei Maria Peitz auch 
anders kennen, wurden die 
Glückwunschtexte darin oh-
ne Brille und für jedermann 
gut hörbar mal eben von der 
Jubilarin vorgelesen. 
Einen würdevollen Platz für 
die Urkunden hat sich Maria 
Peitz schon ausgesucht: „Die 
werden schön eingerahmt und  
kommen in meinem Zimmer 
an die Wand“, so die Neuen-
kirchnerin, die tagsüber gerne 
im Eingangsbereich des Haus 
St. Margareta die Besucher mit 
einem Lächeln oder einem lie-
ben Wort begrüßt. 

Glückwünsche aus Neuenkirchen, dem Kreis Gütersloh und der Stadt Rietberg konnte Maria Peitz (Mitte) ent-
gegen nehmen. Auch Peter Fischbach und Wohnbereichsleiterin Katrin Lukin gratulierten.      Foto RSA/Steg
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Kulturig verlegt noch weitere Veranstaltungstermine
Konzerte werden erst im August wieder angeboten – so zumindest nach derzeitiger Planung

Rietberg. Wegen Verlän-
gerung des aktuellen Lock-
downs und der damit ver-
bundenen unmöglichen 
Planungssicherheit, können 
weitere Veranstaltungen in 
der Rietberger Cultura nicht 
wie angedacht stattfinden. 
Kulturig freut sich aber, dass 
mit den meisten Künstlern 
wieder neue Termine ver-
einbart werden konnten und 
hofft darauf, die Veranstal-
tungen bald nachholen zu 
können:  
So wird das Blueskonzert 
mit Steve Baker & the Lire-

Wires auf den 19. August 2021 
verlegt. Der Pionier an der 
Mundharmonika freut sich 
darauf, wieder nach Rietberg 
zu kommen und mit viel Herz-
blut und Können seine span-
nenden Eigenkompositionen 
zu präsentieren. 
Auch das vielseitige Erlebnis für 
Ohren, Augen und Herz mit der 
grandiosen A Cappella-Forma-
tion Quintense muss vom 12. 
März auf den 22. August ver-
legt werden.  Da der neue Ter-
min auf einen Sonntag fällt, be-
ginnt das Konzert bereits um 18 
Uhr. 

Die Lesung mit der Bestsel-
ler-Autorin der Erfolgssaga um 
die beliebte Tuchvilla, Anne 
Jacobs, muss leider ausfallen. 
Die Tickets können dort, wo 
sie gekauft wurden, zurück-
gegeben werden. Verschoben 
werden muss außerdem das 
Konzert des virtuosen Blues-
rock-Gitarristen Marty Hall, 
das eigentlich am 22. März 
im Wirtshaus 1643 stattfin-
den sollte. Der neue Termin ist 
nun Freitag, 20. August 2021, 
in der Cultura. 
Das Live-Mixtape-Konzert 
mit Angelo Kelly (eigentlicher 

Termin: 18. April 2021) muss 
ins nächste Jahr verschoben 
werden. Es findet dann am 
17. Februar 2022 statt.
Bei allen Veranstaltungen be-
halten die bereits ausgegebe-
nen Tickets ihre Gültigkeit 
und können natürlich für die 
neuen Termine genutzt wer-
den – ein Umtausch ist somit 
nicht notwendig. Alle Infor-
mationen zu den geplanten 
und verlegten Veranstaltun-
gen gibt es immer aktuell im 
Internet unter www.kulturig.
de. Kontakt per Email an 
kulturig   @stadt-rietberg.de.

Gesundheitsschutz für alle darf nicht an finanziellen Mitteln scheitern. Bürgermeister Andreas Sunder (l.) und 
Wilfried Dörhoff, Leiter der Abteilung Jugend, Soziales und Wohnen, sind froh, insgesamt 4.400 Masken an 
Bedürftige verteilen zu können.  Foto: Stadt Rietberg

Rietberg. Infektionsschutz darf keine Frage der finanziel-
len Mittel sein. Deshalb stellt das Land Nordrhein-Westfa-
len kostenlos FFP2-Masken für Menschen zur Verfügung, 

die sich diesen Schutz nicht leisten können. Die Stadt Riet-
berg hat 4.400 Masken bekommen, die sich die Berechtigten 
in den kommenden zwei Wochen abholen können.

Obdachlose und gef lüchte-
te Menschen sind bereits über 
die entsprechenden Abteilun-
gen der Stadt Rietberg versorgt 
worden. Alle anderen werden 
gebeten, ihre Masken bis Mitt-
woch, 11. März, bei der Stadt-
verwaltung abzuholen. Be-
rechtigt sind Empfänger von 
Grundsicherung nach dem So-
zialgesetzbuch (SGB XII) so-
wie Menschen, die Wohngeld 
beziehen. Empfänger von Ar-
beitslosengeld II zählen nicht 
dazu, sie werden über ihre 
Krankenkassen mit kostenlo-
sen Masken versorgt.
Jeder Berechtigte erhält sie-
ben FFP-2- oder KN95-Mas-
ken von der Stadt Rietberg. 
Die Verteilung erfolgt über 
die Abteilung Jugend, Sozia-
les und Wohnen. Einen Ter-
min muss aber niemand vorher 
vereinbaren. Die Berechtig-
ten können sich ihre Masken 
während der regulären Verwal-
tungsöffnungszeiten abholen. 

ne Abholung möglich: mon-
tags von 8.30 bis 12.30 Uhr, 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 8.30 bis 12.30 
Uhr, donnerstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr sowie freitags von 8.30 bis 
12 Uhr. 

Stadt verteilt kostenlose FFP2-Masken an Bedürftige
4.400 Masken stehen zur Verfügung und sind bis zum 11. März abholbar – kein Termin erforderlich

Sie werden gebeten, beim Ver-
waltungsgebäude an der Rü-
genstraße 1 zu klingeln. Über 
ein Fenster direkt neben der 
Tür werden die Masken aus-
gegeben. Die Berechtigten 
müssen lediglich ihren Perso-
nalausweis vorzeigen. So kann 
überprüft werden, ob der Ab-

holer tatsächlich zu den Be-
rechtigten zählt. Sollte jemand 
nicht persönlich erscheinen 
können, kann eine andere Per-
son die Masken unter Vorlage 
einer Vollmacht und des Per-
sonalausweises des Betreffen-
den entgegennehmen. 
Zu folgenden Zeiten ist ei-
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Rietberg. Das Team des Bezirksdienstes Rietberg hat zwei 
neue Gesichter. Landrat Sven-Georg Adenauer und Bürger-
meister Andreas Sunder begrüßten die Neuzugänge gemein-
sam mit Abteilungsleiter Polizei, Leitender Polizeidirektor 
Christoph Ingenohl in Rietberg. Nachdem Polizeihauptkom-

missar Reinhard Tanger als einer der drei bisherigen Bezirks-
dienstbeamten in Rietberg in den Ruhestand verabschiedet 
worden ist, hat Polizeihauptkommissar Rainer Borgmeier be-
reits vor einigen Wochen seinen Posten beim Bezirksdienst 
am Bolzenmarkt übernommen. 

Polizeihauptkommissar Rai-
ner Borgmeier war bis dahin 
lange Jahre beim Bezirks-und 
Schwerpunktdienst am Wach-
standort Rheda-Wiedenbrück 
tätig. Demnach ist der gebür-
tige Rietberger nicht nur pri-
vat mit seinem neuen Wir-
kungsbereich eng verbunden. 
Dank seiner 37-jährigen Po-
lizeidiensterfahrung wird der 
55-Jährige ein kompetenter 
Ansprechpartner für die Be-
lange der Bürgerinnen und 
Bürger Rietbergs sein. Für 
die Fußballfreunde des Or-
tes ist PHK Borgmeier ohne-
hin kein Unbekannter. In den 
90er Jahren hat PHK Borg-
meier unter anderem auch für 
die Amateurmannschaft des 
FC Schalke 04 gespielt. 
Anfang März wird Polizei-
oberkommissarin Heike 
Kreß ebenfalls zum Bezirks-
dienst Rietberg wechseln. Die 
53-jährige Beamtin ist seit 
1989 Polizistin, war unter an-
derem innerhalb der Kreispo-

lizeibehörde Mettmann tätig, 
bevor es sie nach einem kur-
zen Abschnitt in den Jah-
ren 1998/1999 im Kreis Gü-
tersloh ab 2007 endgültig auch 
dienstlich zurück in ihren Hei-
matkreis zog. Hier war sie in 
Rheda-Wiedenbrück im Strei-
fen- und im Schwerpunkt-
dienst eingesetzt. In der Gü-

Die Rietberger Gendarmerie bekommt Verstärkung
Neuzugänge Heike Kreß und Rainer Borgmeier übernehmen den Bezirksdienst am Bolzenmarkt

LPD Christoph Ingenohl (v.l.), Landrat Sven-Georg Adenauer und Bürgermeister Andreas Sunder (rechts) 
begrüßen POKin Heike Kreß und PHK Rainer Borgmeier.  Foto: privat

tersloher Innenstadt kennt man 
sie von ihrer Zeit auf der Ci-
tywache. Die Polizeibeamten 
werden neben Polizeihaupt-
kommissar Heinrich Gutzler 
Ansprechpartner für die Bür-
gerinnen und Bürger Rietbergs 
sein. Der bis dahin dritte im 
Bunde, Polizeihauptkommis-
sar Hubert Teckentrup, wird 

Gourmetgerichte für Zuhause: „Raupe Immersatt“ macht‘s möglich
Bokel. Die Gastronomie hat 
geschlossen, doch auf den Ge-
nuss aus der gehobenen Küche 
muss nicht verzichtet werden. 
Der gebürtige Bokeler Sebas-
tian Brinkhaus, Chef de Partie 
in einem Gourmetrestaurant, 
und Tim Glowka, Küchenchef 
in einem traditionsreichen Re-
staurant, wollen ihre Kunden 
unter dem Namen „Raupe Im-
mersatt“ mit Gerichten aus der 
Gourmetküche und nach klas-
sischer Art zum Abholen ver-
wöhnen. Alle zwei Wochen 
stellen sie auf ihrer Internet-
seite www.raupe-bestellung.

de immer wieder vier neue Ge-
richte ein, die die Kunden dann 
bestellen und samstags in der 
Zeit zwischen 13 und 17 Uhr 
am Grenzweg 16 in Bokel ab-
holen können. Da gibt es exqui-
site Gerichte zu fairen Preisen 
wie beispielsweise arabisches 
Perlhuhn-Ragout mit Lin-
sen  und gepickelter Artischo-
cke oder auch Petersilienrisotto
mit glasiertem Gemüse. Die 
Speisen werden stets frisch zu-
bereitet und im Beutel vakuum-
verpackt. Bestellungen online, 
per WhatsApp oder telefonisch 
unter 0157/38773186. 

– Anzeige –

Als Dankeschön geben Tim Glowka (links) und Sebastian-Hauke Brink-
haus einen Gruß aus der Küche mit.  Foto: RSA/Addicks

ab Ende März zum Bezirks-
dienst Langenberg wechseln. 
Polizeioberkommissarin Heike 
Kreß sowie die Polizeihaupt-
kommissare Heinrich Gutzler 
und Rainer Borgmeier sind un-
ter der Telefonnummer 05244/ 
9051597 zu erreichen. Der Be-
zirksdienstposten befindet sich 
am Bolzenmarkt 2 in Rietberg.
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Der Schützenvorstand hatte wichtige Besprechungen bereits ins Internet verlegt und via Video-Konferenz getagt. 
  Foto: privat

Schützen sagen ihre Jahreshauptversammlung ab
Corona macht genaue Terminplanung der Gilde unmöglich – Ehrungen müssen nachgeholt werden

Rietberg. Auch in diesem Jahr 
macht es die Corona-Pandemie 
den Verantwortlichen der St. 
Hubertus Schützengilde Riet-
berg schwer, Termine und Ver-
anstaltungen zu planen. Übli-
cherweise findet die jährliche 
Generalversammlung stets im 
März statt. „Die müssen wir 
nun aber erneut absagen, daran 
ist schlichtweg noch nicht zu 
denken“, sagt der Vorsitzende 
der Gilde, Stefan Kay. Bereits 
im vergangenen Jahr konnte die 
abgesagte Versammlung nicht 
nachgeholt werden. Dieses Jahr 
war die Generalversammlung 
für den 13. März geplant. „Wir 
haben aber im Vorstand ent-
schieden, auch diesen Termin 
schon jetzt abzusagen“, so Kay. 
Wann genau die Jahresberich-
te und die Kassenberichte für 
2019 und 2020 vorgetragen, die 
Jubilare geehrt und die turnus-
gemäßen Wahlen durchgeführt 
werden könnten, sei aus heuti-
ger Sicht völlig offen. Da ha-
be man mehrere Optionen im 
Blick, führt Stefan Kay aus. 

Der Gilde-Vorstand hatte seine 
alljährliche Klausurtagung auf-
grund der Pandemie ins Inter-
net verlegt und per Video-Kon-
ferenz getagt.
Die Verantwortlichen wollen 
die weitere Entwicklung der 
Corona-Pandemie und die da-
mit verbundenen Restriktio-

nen und Einschränkungen ge-
nau beobachten. „Je nachdem, 
was im weiteren Verlauf des 
Jahres erlaubt und sinnig ist, 
schauen wir, welche Termine 
und Veranstaltungen möglich 
sind. Derzeit ist der Jahreska-
lender  leer“, fügt Dirk Ehlers, 
Zweiter Vorsitzender, hinzu. 

Ob die  Generalversammlung, 
Vereine- oder Kordelschießen, 
Schützenfeste, Besuche anderer 
Gilden, Ausflüge oder Kompa-
nieabende – derzeit ist einfach 
nichts mit Sicherheit planbar.  
Da heißt es für die Schützen 
erst einmal: geduldig bleiben 
und abwarten.

Schützen machen Gewinnspiel
Bokel. Bei den Bokeler 
Schützen geht eine lang ge-
pflegte Ära zu Ende. Denn 
nach mehr als 135 Jahren in 
der Geschichte der St. Hu-
bertus Schützen Bokel en-
det die Zeit der Barzahlung 
des Jahresbeitrages. Der Vor-
stand der Schützenbruder-
schaft möchte sich deshalb 
an dieser Stelle ganz herz-
lich bei all den Straßenkas-
sierern bedanken, die all-
jährlich in ihrer Freizeit die 
Beiträge bei den Schützen-
mitgliedern kassiert haben. 
Großer Dank geht somit an 
Hans Ahlke (seit 1959), Hans 
Austermann (seit 1965), Al-
fons Descher (seit 1974), Jo-
sef Bresser (seit 1977), Dieter 
Peitzmeier (seit 2001), Win-

fried Ademmer (seit 2008), 
Franz Werner Baumjohann 
(seit 2012) sowie an Alexan-
der und Heinz Frenser (seit 
2014). Gleichzeitig wird auf 
Lastschrifteinzug umgestellt 
und eine Verlosung durchge-
führt. Wer bis zum 21. März 
seine Einzugsermächtigung 
erteilt, nimmt daran teil. Ne-
ben dem ersten Preis (soforti-
ge Beitragsbefreiung) gibt es 
Gutscheine zu gewinnen. 
Die Abgabe der Einzugser-
mächtigung ist beim jeweili-
gen Straßenkassierer, per Post 
an Christian Austermann 
Selhorststraße 14, Bokel, 
Mail an christianaustermann
@freenet.de oder auch über 
WhatsApp an 0175/2209208 
möglich. 

Sommer am See in kleiner Form
Mastholte. Im vergange-
nen Jahr hatten die Veran-
stalter noch Glück im Un-
glück. Wo Corona vielerorts 
Konzerte unmöglich gemacht 
hatte, konnten sie im August 
und September den „Sommer 
am See“ mit dem Team der 
Miniburg am Mastholter See 
anbieten. „Und das kam bei 
den Besuchern richtig gut 
an“, so Organisator Michael 
Langewender, der es zudem 
als einen Corona geschulde-
ten Glücksfall wertete, dass 
Gäste wie Thees Uhlmann 
und „Höchste Eisenbahn“ 
überhaupt engagiert werden 
konnten, denn diese spielten 
üblicherweise nicht in einem 
solchen Rahmen. 
Nun konzentrieren sich die 

Organisatoren voll darauf, 
Veranstaltungen unter frei-
em Himmel anzubieten. Der 
„Sommer am See“ soll in die-
sem Jahr allerdings in einer 
komprimierten Form statt-
finden. Eingeplant ist das 
Event für das erste Juli-Wo-
chenende und für ein Wo-
chenende im September. „Für 
den Juli liegen bereits einige 
Terminbestätigungen vor“, 
sagt Langewender erfreut. 
Gespannt sein dürfen Mu-
sik- und Kulturfans somit 
auf die Band „Randale“ so-
wie auf eine Stand-up-Come-
dy-Night am 3. Juli. Für den 
4. Juli haben sich bereits Tim 
Neuhaus und „Loupe“ ange-
kündigt. Beste Unterhaltung 
ist damit garantiert. 



7

               /Nr. 1.093  04.03.2021

www.pflege-lia.de

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Pflege ist Zukunft

LiA Pflege GmbH
Louisenhof GmbH
Verwaltung
Neuenkirchener Str. 36
33332 Gütersloh
Tel. 05241 / 96 17 03 5

Schöner Leben im Alter
Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Individuell, aber nicht allein. 
Umsorgt, aber nicht bevormundet.
Unterstützt, aber selbstbestimmt.

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

6

Viktoria besetzt Posten neu
Max Heinrich übernimmt den Jugendbereich

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Neues Leitungsteam bei der Viktoria: Tim Würfel (v.l.), Max Heinrich und Sascha Pülke übernehmen nun 
mehr Verantwortung und freuen sich auf ihre Aufgaben.  Foto: privat

Rietberg. Max Heinrich nimmt beim TuS Viktoria die Ju-
gend unter seine Fittiche. Damit folgt er auf Dirk Armata-
ge, der im Herbst die sportliche Leitung beendet hatte. Der 
„Neue“ ist bei der Viktoria kein Unbekannter. 

Seit vielen Jahren ist der 
35-Jährige für die erste Mann-
schaft der Viktoria als Spieler 
und Trainer aktiv. „Dirk hat 
hervorragende Arbeit geleistet 
und ist maßgeblich dafür ver-
antwortlich, dass unsere A-Ju-
gend in der Bezirksliga spielt. 
Gerne nehme ich die Heraus-
forderung an und freue mich 
schon auf die tolle Zeit“, lobt 
Max Heinrich seinen Vorgän-
ger.
Auch an anderer Stelle muss-
te Viktoria reagieren. Thomas 
Will muss nach sieben Jahren 
das Amt als Jugendtrainer aus 
privaten Gründen niederlegen. 
„Es war eine schwere Entschei-
dung, die mir nicht leichtge-
fallen ist. Doch leider schaffe 
ich aus privaten Gründen nicht 
mehr, dem Posten gerecht zu 
werden“, sagt Will, der der 
Viktoria erhalten bleibt: „Ich 
werde unserem Verein nicht 
den Rücken kehren. Wenn die 
Zeit gekommen ist, werde ich 
unsere Viktoria wieder tatkräf-
tig unterstützen.“
Seine Nachfolger stehen be-
reits fest: Sascha Pülke und 

Tim Würfel (44 Jahre) erklär-
ten sich kurzfristig bereit, das 
Amt als Jugendleiter kommis-
sarisch zu übernehmen. Sa-
scha Pülke (43 Jahre) ist seit 
1984 im Verein und war schon 
mehrere Jahre im Vorstand ak-
tiv. Auch Tim Würfel, der ge-
bürtig aus Bielefeld stammt, ist 
seit vielen Jahren ehrenamtlich 
für den Verein tätig. „Thomas 
hat Großartiges geleistet, das 
wollen wir nun weiterführen. 
Das wird mit Sicherheit kein 
Spaziergang, doch wir wollen 
die Arbeit auf viele Schultern 
verteilen, damit keiner zu viel 
belastet wird. Schließlich ma-
chen wir alle das nur ehren-
amtlich.“
Fußball-Obmann Ralf Peter-
hanwahr guckt dennoch mit 
Zuversicht in die Zukunft 
und freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit dem neuen Lei-
tungsteam: „Ich bin froh, dass 
wir die Posten so schnell wie-
der besetzen konnten. Nun 
können wir besser planen und  
auch durchstarten“, sagt er und 
dankt Thomas Will für seine 
großartige Arbeit. 
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Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertig

Heizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik 
Festbrennstoff-Kessel

Dachdecker (m/w/d)
als Azubi & Gesellen

umgehend gesucht

Wir formen Metall nach Ihren persönlichen Wünschen
Hohe Funktionalität und modernstes Design aus Meisterhand für individuelle Lösungen
Delbrück. Sowohl in Innen-
räumen aber auch außen am 
Gebäude hat Metall einen ganz 
besonderen Charme. Klare Li-
nien unterstreichen ein moder-
nes Erscheinungsbild. Ob an 
Treppen, Geländern oder Bal-
konen erfüllt Metall sowohl die 
Ansprüche an eine individuelle 
Optik als auch an die Funktio-
nalität. Voraussetzung dafür ist 
die gekonnte Bearbeitung von 
Formen und Oberflächen, um 
diesen Ansprüchen gerecht zu 
werden. Die Firma Metallbau 
Sandmeier verfügt seit über 
zwei Jahrzehnten über Erfah-
rung und Kompetenz in die-
sem Bereich. Der Meisterbe-
trieb folgt dabei der eigenen 
Tradition, sich stets im besten 
Interesse der Kunden bestän-
dig weiterzuentwickeln und 
das Fachwissen immer auf dem 
neusten Stand zu halten. 
Treppen, egal ob innen oder 

außerdem gleich eine Aufwer-
tung des kompletten Erschei-
nungsbildes des Gebäudes. 
Gleiches gilt für Vordächer und 
Sichtschutze. 
Auch ein korrosions- und wit-
terungsbeständiges Carport aus 
Metall ist eine gute Investition. 
Es verhindert nicht nur Schä-
den durch Hagel oder auch läs-
tiges Einschneien im Winter, 
sondern verhindert auch ein 
starkes Aufheizen des Fahr-
zeuginnenraums im Sommer. 
Wer sich beraten lassen möch-
te, kann auch einen Termin vor 
Ort vereinbaren. So können die 
Fachleute von Sandmeier Me-
tallbau passgenau individuelle 
Lösungsvorschläge erarbeiten. 
Die Firma Metallbau Sand-
meier finden Sie in Delbrück 
am Randweg 25. Zu errei-
chen ist das Team unter Tel. 
02944/489000 oder auch unter 
info@metallbau-sandmeier.de.

Das gesamte Team von Sandmeier Metallbau steht für individuelle 
 Lösungen und Qualität auf höchstem Niveau.  Foto: privat

außen, sind nicht nur dazu da, 
um von einer Etage in die ande-
re zu kommen. Sie sind ebenso 
ein gestaltendes Element, ins-
besondere im Innenraum. In 
Farbe, Form und Material las-
sen sie sich ebenso an die vor-
handenen Platzverhältnisse 
anpassen wie an den persön-

lichen Geschmack. Nicht sel-
ten geht es dabei um Ästhetik 
und Stilfragen. Denn die Trep-
pe wird nicht nur gesehen, das 
Geländer wird auch angefasst, 
womit auch der Haptik eine 
ganz besonders wichtige Rol-
le zukommt.
Ein Balkongeländer ermöglicht 

•  Maler- und Tapezierarbeiten
•  Bodenbelagsarbeiten
•  WDVS-Arbeiten
•  Dekorputze
•  Glaserarbeiten
•  Vergoldungsarbeiten
•  moderne Raum und

Fassadengestaltung
•  eigenes Gerüst

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg
Tel.   0 52 44 / 89 65 
Fax 052 44 / 7 70 51
malermeister-regenberg@t-online.de
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Fon 0 52 44 - 40 155-0
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Holub Holzbau GmbH
Mastholter Straße 132 
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 - 81 88
Fax 0 52 44 -7 83 46 
www.holub-dach.de

Holub Holzbau
Alles rund ums Dach – seit 1912

Flachdach • Steildach • Zimmerei

Baumaschinen Vermietung Sudahl

www.baumaschinen-vermietung-sudahl.de

Baustoffe • Dienstleistung • Erdbau

Siemensstraße 23

33397 Rietberg-Mastholte

Telefon: 0 29 44/978815

Fax: 0 29 44/9788 35

Mobil: 01 71/2 83 89 26

E-Mail: bvs-sudahl@t-online.de

BVS

Gesundheitszentrum „Mea Vita“ ist fast fertiggestellt
Großprojekt bietet 101 Wohneinheiten und soll voraussichtlich im Mai an den Betreiber übergehen
Rietberg (mad). Vor etwa ein-
einhalb Jahren ging es los auf 
dem großen Grundstück neben 
dem Haus Vita an der Stenner-
landstraße. Das Bauprojekt der 
Carestone-Group GmbH aus 
Hannover lässt hier ein großes 
Gesundheitszentrum entste-
hen, das voraussichtlich bereits 
im Mai an den Betreiber, die 
WH Care, übergeben werden 
soll. Der Innenausbau ist im 
vollen Gange und auch die Au-
ßenanlage wird schon bald fer-
tiggestellt. Das Gesundheits-
zentrum bietet dann rund 80 
Pflege-Appartements. Klein-
teilig arrangiert werden Ein-
heiten von maximal 16 Zim-
mern gebildet. Dazu gibt es 
separate Aufenthalts- und Ge-
meinschaftsräume. Offene Kü-
chenzeilen runden das Aufent-
haltsangebot ab, müssen jedoch 
nicht genutzt werden. Denn die 
Versorgung der Bewohner über-

Das Gesundheitszentrum „Mea Vita“ ist kurz vor der Fertigstellung und soll wohl im Mai an den Betrei-
ber übergeben werden.  Foto: RSA/Addicks

nimmt im Gesundheitszent-
rum die im Keller eingerichtete 
Hausküche. Des Weiteren gibt 
es für Paare und Alleinstehen-
de auch 21 Service-Wohnun-

gen, die – im Gegensatz zu den 
etwa 18 Quadratmeter großen 
Einzelzimmern – über separate 
Aufenthalts- und Schlafräume 
verfügen. Wer sich über Pfle-

geplätze oder Servicewohnun-
gen informieren möchte, er-
reicht die WH Care unter Tel. 
05131/4611555 oder per Email 
an info@wh-care.de.
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Am Woestekamp 6 · Rheda-Wiedenbrück · 0 52 42 / 4 66 12 · www.fechtelkord-fenstertechnik.de

ZERTIFIZIERT

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
»Zuhause sicher«.

 Fenster & Haustüren für Neu- / Altbauten
 NEU: ift-zertifi zierte Montage
 Sicherheit Nach- und Umrüstung 
 Rollläden | Wartung | Reparatur
 Insektenschutz aus eigener Herstellung

Ihr Fachbetrieb
für Fenster und Haustüren

Mastholtes „neue Mitte“
nimmt langsam Gestalt an
Dorfplatz als zentraler Ort für alle Generationen

Mastholte (mad). Für die künftige Gestaltung einer „neuen 
Mitte“ in Mastholte haben sich Vertreter aus Politik, Ver-
waltung und örtlichen Vereinen jetzt auf eine überarbeite-
te Entwurfsplanung verständigt. Die Planungen sollen nun 
konkreter werden. 

Demnach sollen die Freifläche 
unter dem Handwerkerbaum, 
also zwischen der Langenber-
ger, der Rietberger und der 
Riekstraße, sowie der Kirch-
platz auf der anderen Straßen-
seite zu attraktiven Spiel- und 
Aufenthaltsf lächen umgestal-
tet werden. Der Landschafts-
planer Jürgen Edenfeld hat 
Kosten in Höhe von knapp ei-
ner Million Euro kalkuliert.
Eine weitere angedachte Bür-
gerinformation zu diesem 
Thema kann pandemiebe-
dingt derzeit nicht stattfin-
den. Daher ist die überarbei-
tete finale Planung nun auf der 
Homepage der Stadt Rietberg, 
www.rietberg.de, sowie auf

Die Dorfmitte soll Aktivität
und ruhige Plätze bieten

www.mastholte-online.de ein-
zusehen. 
In einer digitalen Arbeitskreis-
sitzung hatten die beteiligten 
Akteure jüngst die Anregun-
gen aus einer Bürgerversamm-
lung im vergangenen Jahr mit 
aktuellen Entwicklungen und 
den bisherigen Planungen des 
Landschaftsplaners Edenfeld 
in Einklang gebracht. Alle Be-
teiligten des Arbeitskreises be-
fürworten diese Planung, die 
nun abgeschlossen ist. Eden-
feld stellte die Möglichkeiten 
der Dorfplatzgestaltung im 
vergangenen Stadtentwick-
lungsausschuss vor.
Der Bereich rund um den 
Handwerkerbaum soll dem-
nach unter dem Thema „akti-
ves Spielen“ gestaltet werden – 

und zwar generationenüber-
greifend. „Fit im Freien“ könn-
te das Motto lauten. Eingebet-
tet in einen Landschaftsgarten 
mit Streuobst- und Wildblu-
menwiese sind ein Beachvol-
leyballfeld sowie noch nicht 
konkret festgelegte Fitness- 
beziehungsweise Mehrge-
nerationengeräte angedacht. 
Dieses Umfeld lässt sich gut 
mit dem daran anschließen-
den Schul- und Sportumfeld 
verbinden. Dies lässt sich erst 
in der Zukunft genauer pla-
nen, sobald feststeht, wie das 
derzeit leerstehende Schulge-
bäude künftig genutzt werden 
soll. Auf jeden Fall aber soll der 
Übergang zum Schulhof f lie-
ßender gestaltet werden. Die 
Fahrradständer sollen abgebaut 
und eine Baumreihe gepflanzt 
werden.
Im ruhiger gestalteten Kir-
chenumfeld sollen harmoni-
sche Freiräume zum Beispiel 
zum Lesen, Boule spielen und 
zum Aufenthalt entstehen. Ein 
Meditationsgarten soll entste-
hen und auch E-Scooter-Stell-
plätze werden berücksichtigt. 
Die historischen Strukturen 
werden unter anderem auch 
durch die Schaffung von Sicht-
beziehungen gestärkt. Der Au-
ßenbereich der Jakobsleiter 
wird durch Spielelemente mit 
dem neuen Kinderspielplatz 
des Neubaugebietes südlich der 
Jakobistraße verknüpft.
Zudem soll die Jakobistraße 
im nördlichen Teil, wo sie auf 
die Rietberger Straße tritt, ab-
gebunden werden. Das Stück 
also, östlich der Gaststätte 

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Lieferung, Verlegung, Renovierung
von Massiv- und Fertigparkett,
Vinyl-Belägen, Teppichböden

Termin nach Vereinbarung · Telefon 05241/58507
info@parkett-berenbrink.de

33334 Gütersloh · Möllenbrocksweg 98 · www.parkett-berenbrink.de

  Funkalarmanlagen
        bieten Sicherheit!
  Individuell und einfach installiert.

  Geprüfte und zertifi zierte Gefahrenmeldean-
  lagen bieten Ihnen die Sicherheit, die Sie
  brauchen. Individuell auf Ihre persönlichen Anforde-
  rungen abgestimmt und ohne großen Aufwand installiert.

Verschlüsseltes Funkprotokoll
mit rollierender Codierung

InSiTech
Ein Unternehmen der Nüßing-Gruppe

Aluminiumstraße 1
33415 Verl
Fon 0 52 46 / 708 - 300

n
d

Verschlüsseltes Funkprotoko
un

nforde-
d installiert.

p
mit rollierender Codier

Besuchen Sie unsere Website und vereinbaren Sie
einen Beratungstermin direkt am Objekt vor Ort.

¡ 0 52 48 / 8 23 77 27
www.kueckmann-dach.de

Schneiderstraße 59 · 33449 Langenberg
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®

Mit einer Haustür 
von KOMPOtherm®

sind wir sicher!

gehört bei KOMPOtherm® zum Standard

Höchste      Sicherheit

Es kann jeden treffen – Aber nicht mit uns!

alle 3,5 Minuten
wird in Haushalte
eingebrochen

Schützen Sie sich
mit einer
KOMPOtherm® Tür

KOMPOtherm® Messezentrum
900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen

Montag, Donnerstag, Freitag 10.00  –  19.00 Uhr
Samstag  9.00  –  14.00 Uhr
Sonntag 14.00  –  17.00 Uhr

Dienstags und mittwochs Termin nach Vereinbarung
(ohne Beratung, ohne Verkauf)
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So sieht der Vorschlag des Planungsbüros aus. Auf der Seite des Handwerkerbaums (im Norden) könnte eine 
„aktive“ Fläche entstehen, das Areal rund um die Kirche soll zum Verweilen einladen.   Grafik: Edenfeld

Sittinger, wird dem neu gestal-
teten Kirchplatz zugeschlagen. 
Dort könnte auch ein Wasser-
spiel entstehen, sofern der ent-
sprechende Antrag auf Förder-
gelder positiv beschieden wird. 
Die Verortung des Wasserspie-
les in der Planung kann daher 
momentan lediglich als Platz-
halter verstanden werden.
Die Ausgaben für die Gesamt-
maßnahme können durch die 
jüngsten Anpassungen auf 
994.310 Euro reduziert wer-
den. Zuvor hatten gar Kosten 
von bis zu 1,4 Millionen Eu-
ro im Raum gestanden. Man-
fred Niewiarra (FDP) brach-
te nochmals seine Bedenken 
in Bezug auf die entstehenden 
Kosten vor. Jedoch, und das 
betonte Bürgermeister Andreas 
Sunder, sei zunächst einmal die 
Zustimmung des Ausschusses 
nötig, um durch genauere Pla-
nung die Kosten genauer fas-
sen zu können.  

www.kochtokrax.com

Außerdem im Programm:

Granit-Flachduschen

55 Jahre

www.zimmerei-brueggenjuergen.de
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GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische 

Verfugung
50 Jahre

Qualitätsarbeit

Inspiration & Beratung im

Studio für Bad & Heizung

www.bad ~ solar ~ heizung ~ klima.de

Bad komplettBad komplett Heizung

komplettWir bauen Ihr Bad.

Heizsysteme

mit Zukunft

Foto: V&B Foto: Bemm

Rietberg-Varensell, Basterweg 10

Fon: 0 52 44 - 93 21 90

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14.30 - 17 h

Sa: nach Vereinbarung

An diesen Hürden verzweifeln Einbrecher
Hochwertige Türen von Kompotherm bieten modernste Schließtechnik
Verl. Mehr als ein Drittel al-
ler Einbrüche scheitert an auf-
merksamen Nachbarn oder 
gut gesicherten Häusern und 
Wohnungen. Die hochwerti-
gen KOMPOtherm® Alumi-
nium-Haustüren des Verler 
Familienunternehmens Hart-
wig & Führer tragen schon 
am Hauseingang erheblich zur 
Sicherheitstechnik bei. Denn 
KOMPOtherm® ist nicht nur 
Partner der Initiative der Kri-
minalpolizei K-Einbruch, son-
dern ist auch zertifizierter Her-
steller für Haustüren nach der 
DIN EN 1627. 
Alle Haustürprofilserien und 
Haustürfüllungen können als 
Sicherheitstüren nach den Kri-
terien der Sicherheitsklasse RC 
2 (Resistance Class 2) ausge-
führt werden. Und je nach Sys-
tem bietet KOMPOtherm® 
auch Haustüren mit zertifi-
zierter Einbruchhemmung bis 
zur Sicherheitsklasse RC3 an. 
Exakt aufeinander abgestimm-
te Einzelkomponenten wie die 
Ausstattung mit einer P4A-
Sicherheitsverglasung, die spe-
zielle Glasanbindung und die 
Schließtechnik sorgen dabei 
neben der robusten Bauweise 
und der hochwertigen Mate-
rialauswahl für das Höchstmaß 
an Einbruchschutz. 
Bei der Schließtechnik setzt 
KOMPOtherm® den Kaba ex-
pert Profilzylinder mit Wende-
schlüsselsystem bereits in den 
Haustür-Standardvarianten 

ein. Mit der Verschlusssicher-
heitsklasse 6 und der Angriffs-
widerstandsklasse 2 erfüllt das 
Schließsystem höchste An-
sprüche. Auch andere Schließ-
systeme sind wählbar, zum 
Beispiel das Funk-Fingerscan-
ner-System KOMPO-Scan, 
bei dem der eigene Fingerab-
druck durch die sichere biomet-
rische Erkennung als elektroni-
scher Schlüssel fungiert. Auch 
die Doorbird Videotürstation 
bietet das Unternehmen an, 
welche die Besucherkommu-
nikation von jedem beliebigen 
Standort aus per App erlaubt. 
Weitere Transponderlösungen, 
Keyless-Go-Varianten sowie 
Kameras und Bewegungsmel-
der runden das Spektrum ab. 

Mit diesen Ausstattungsange-
boten setzt Hartwig & Führer 
seit mehr als 35 Jahren Maß-
stäbe wenn es um hochwerti-
ge und sichere Haustüren aus 
Aluminium geht – eine Kom-
petenz, die äußerst gefragt ist. 
Hinter der Haustürkollektion 
stehen 300 Mitarbeiter, die pla-
nen, entwickeln, konstruieren, 
bauen und die Produkte stän-
dig weiterentwickeln. 
Für die Sicherheitstechnik kön-
nen Bauherren und Moder-
nisierer übrigens einen zins-
günstigen Kredit oder einen 
direkten finanziellen Zuschuss 
der KfW-Bank beantragen. 
Diese Förderung vergünstigt 
die Investition in die eigene 
Sicherheit.  

Modern in Sachen Design und Sicherheit sind die Haus- und 
 Wohnungstüren von Kompotherm. Foto: privat

 & ImmobilienBewertung

Dipl. Sachverständige DIA 

Tel. 05241 - 1762

Mitglied im IVD 

brokbals-immobilien.de
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Komfort und gutes Design
Automatik-Garagentore bieten viele Vorteile

Rietberg. Garage ist längst 
nicht gleich Garage: Wird der 
Platz an der Decke für sper-
rige Dinge wie Surfbretter 
oder Dachgepäckträger be-
nötigt? Will man schnell ans 
Fahrrad oder die Gartengerä-
te gelangen, ohne gleich das 
gesamte Tor hochfahren zu 
müssen? Von diesen und wei-
teren Fragen hängt ab, welche

Auch der Bedienkomfort
ist von großer Bedeutung

„Haustür fürs Auto“ sich am 
besten eignet. Aspekte wie die 
Einbausituation, Sicherheit, 
Komfort, Wärmedämmung 
und Design sollten in die Ent-
scheidung einbezogen wer-
den. Wird der Platz oberhalb 
des Tores nicht benötigt, ist 
ein Decken-Sektionaltor eine 
gute Entscheidung. Der Vor-

teil gegenüber Schwingtoren: 
Der Platz vor der Garage kann 
zum Abstellen weiterer Fahr-
zeuge genutzt werden. Nicht 
zu kurz kommen sollten dabei 
Bedienkomfort und Sicher-
heit: Ein Antrieb macht das 
lästige Öffnen und Schließen 
per Hand überflüssig. Auto-
matische Garagen-Sectional-
tore von Hörmann verfügen 
über eine Aufschiebesiche-
rung, mit der sie im geschlos-
senen Zustand praktisch auf-
hebelsicher sind, auch bei 
Stromausfall. Zudem ist das 
Funksystem „BiSecur“ so ent-
wickelt, dass das Signal nicht 
von Fremden geknackt wer-
den kann. Am besten lassen 
Sie sich beraten bei: 
Becker-Baustoffe 
Lange Straße 71 in Rietberg
Infos im Netz unter: 
www.becker-baustoffe.de.

Flüssiggas bietet Vorteile
Lange Gas ist dafür Ihr kompetenter Partner

Lippstadt. Als mittelständi-
sches Unternehmen ist Lange 
Gas seit mehr als 65 Jahren, 
aktuell mit 110 Mitarbei-
tern, im Flüssiggasmarkt tä-
tig. Unser wichtigstes Ziel ist 
es, für unsere Kunden in al-
len Bereichen ein leistungsfä-
higer und kompetenter Part-
ner zu sein. Durch die vielen 
Anwendungsmöglichkeiten 
und erheblichen Produkt-
vorteile ist Flüssiggas vielsei-
tig einsetzbar. Unsere Mitar-
beiter im Außendienst sind 
mit allen Fragen rund um 
Flüssiggas bestens vertraut 
und beraten persönlich vor 
Ort. Wir verfügen über eines 
der größten Flüssiggaslager 
in Deutschland. Mit unse-
rer eigenen Tankwagenflot-
te sorgen wir jederzeit für ei-
ne schnelle und zuverlässige 
Belieferung und garantieren 

unseren Kunden eine siche-
re Versorgung. Ferner haben 
wir einen eigenen leistungs-
fähigen Kundendienst. Die-
se Mitarbeiter sind mit allen 
technischen Fragen und mög-
lichen Problemen bestens ver-
traut. Sollte an einer Tankan-
lage ein technisches Problem 
auftreten, ist unser Kunden-
dienst jederzeit erreichbar, um

Wir sind jederzeit für
unsere Kunden erreichbar

kurzfristig helfen zu können. 
Darüber hinaus sorgen wir 
auch für die gesetzlich vor-
geschriebenen regelmäßigen 
Überprüfungen der Tankan-
lagen. Unsere Kunden müs-
sen sich um nichts kümmern. 
Hier gewährleistet Lange Gas 
in allen wichtigen Punkten 
eine optimale Sicherheit.

Wasserstrahlschneiden. Alle Werkstoffe.
Metallbau · Geländer
Treppen · Balkone
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Verler Straße 352 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 4 06 70 · Fax 0 52 41 / 4 79 06 · info@metallbau-blomberg.de

METALLBAU
HELMUT BLOMBERG

Schneider
Bedachungen GbR

Lönsweg 5
33397 Rietberg-Mastholte

Telefon 0 29 44 / 59 86 81
info@ddm-schneider.de
www.DDM-Schneider.de 

Meisterbetrieb

GmbH & 
Co. KG
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Holub Bedachungen GmbH
Mastholter Straße 132 
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 - 81 88
Fax 0 52 44-7 83 46 
www.holub-dach.de

Holub Bedachungen
Alles rund ums Dach – seit 1912

Flachdach • Steildach • Zimmerei

AZUBIS GESUCHT!

MMehr Infos auf unserer Webseite 
www.bs-rietberg.de/jobs

B&S GmbH
VVarenseller Str. 5 | 33397 Rietberg
     0162-7925738 | info@bs-rietberg.de

ANLAGENMECHANIKER FÜR SANITÄR-, 

HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK (m/W/D)

Mehrere Bauvorhaben werden dieses Jahr umgesetzt
In Rietberg rollen die Bagger: Es entstehen gleich mehrere Wohnhäuser in der Emskommune

Rietberg (mad). Es wird kräf-
tig gebuddelt in Rietberg. Ins-
gesamt elf größere Bauprojekte 
stehen auf der Agenda für die 
Emsstadt und vier ihrer Orts-
teile. In Planung sind mehre-
re Immobilien mit sechs oder 
mehr Wohneinheiten, die be-
reits im vergangenen Jahr ge-
nehmigt wurden. 
Dies betrifft in Rietberg zum 
einen ein Bauprojekt an der 
Frankenstraße Ecke Teich-
weg. „Hier plant der Investor 

sechs Wohnhäuser mit insge-
samt 45 Wohneinheiten“, er-
klärte Bürgermeister Andreas 
Sunder in der Sitzung des 
Stadtentwicklungs- und Pla-
nungsausschusses vergangene 
Woche. Die Häuser ähneln

Viele Wohnhäuser werden
mit Tiefgaragen kombiniert

sich alle mit der derzeit klas-
sischen Bauweise: zwei Voll-
geschosse und ein Staffelge-

schoss. Unter dem Areal, auf 
dem die Häuser gebaut werden, 
wird eine Tiefgarage angelegt, 
mit 62 Pkw-Stellplätzen und 
60 Plätze für Fahrräder. „Auch 
oberhalb soll es noch acht wei-
tere Stellplätze geben“, so Sun-
der. Darüber hinaus sind fünf 
Abstellräume eingeplant.
Zu den weiteren Projekten 
zählt das Bauvorhaben am 
Dortenbach. Dort sind vier 
Mehrfamilienhäuser geplant 
mit etwa 40 Wohneinheiten. 

Die Grafik ermöglicht einen virtuellen Blick von der Frankenstraße aus auf die künftige Wohnbebauung. Auf der Darstellung fehlt links ein drit-
tes, baugleiches Gebäude, hinter dieser Häuserreihe entsteht dann noch eine weitere. Grafik: privat

Am Klingenhagen wird ein 
Mehrfamilienhaus gebaut mit 
9 Wohneinheiten. Auch an 
der Heinrich-Kuper-Straße 
entsteht ein größerer Wohn-
komplex mit insgesamt zehn 
Wohneinheiten und einer Ga-
rage. 
Weiter geht es im Ortsteil 
Westerwiehe: Dort tut sich 
einiges entlang der Wester-
wieher Straße. Direkt an der 
Ecke Neuenkirchener Stra-
ße ist vor kurzem die Gast-

Straßenansicht mit 
Zufahrt zur Tiefgarage
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ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Ausbildungsplatz zum 01. August 2021 frei!

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Sparen Sie bis zu 40% Heizkosten mit 
Einblasdämmsystemen für zweischaliges 

Mauerwerk, Holzbalkendecken & Dachschrägen

An der Westerwieher Straße gegenüber der Volksbank wird ein Mehr-
familienhaus gebaut.  Fotos: RSA/Addicks

In Varensell ist ein wahres Großprojekt im Gange: Hier entstehen Woh-
nungen und Geschäftsräume an der Hauptstraße. 

stätte Kreutzheide abgerissen 
worden. An dieser Stelle sol-
len zwei Mehrfamilienhäuser

Großprojekt in Varensell 
mit Wohnungen und Büros

mit jeweils sechs Wohnein-
heiten entstehen. Ein kurzes 
Stückchen weiter, gegenüber 
der Volksbank, ist derzeit der 
Neubau eines Wohn- und Ge-
schäftshauses mit 17 Wohnun-
gen im Gange. Auch auf dem 

Platz des Hauses links dane-
ben soll eine neue Immobilie 
gebaut werden.
Blickt man nach Mastholte, so 
sind auch dort die Baumeis-
ter am Werk: An der Kattha-
genstraße entsteht derzeit ein 
Mehrfamilienhaus mit acht 
Wohneinheiten. An der Stu-
kemeyerstraße eines mit sechs 
Wohneinheiten sowie einer 
Carportanlage. An der Da-
westraße mit Blick Richtung 
St.-Jakobus-Kirche soll ein 

Mehrfamilienhaus mit sechs 
Wohnungen sowie vier Car-
portstellplätzen gebaut wer-
den. Auch am Breedeweg in 
Druffel ist ebenfalls ein Mehr-
familienhaus mit sechs Woh-
nungen und Garage geplant. 
Und ein großes Projekt ist in 
Varensell geplant: Dort wird 
an der Hauptstraße Ecke Auf
dem Röhr ein Mehrfamilien-
haus mit neun Wohneinhei-
ten hochgezogen, das überdies 
noch Büro- und Geschäfts-

räumen Platz bietet, über eine 
Tiefgarage verfügt sowie auch 
über überdachte Stellplätze.

Ausschuss lobt Überblick
über die Bauprojekte

Neben dem Ausschussvorsit-
zenden Heinz Isenbort dank-
ten auch die Ausschussmitglie-
der für diese Bauübersicht, die 
in dieser Form zum ersten Mal  
in einem solchen Rahmen vor-
gestellt wurde. 
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www.holzhaus-pollmeier.de

ENERGIEEFFIZIENT. NACHHALTIG.ENERGIEEFFIZIENT. NACHHALTIG.

· Blockhäuser

· Aufstockungen

· Holzrahmenbau

· An- & Umbauten

· Blockhäuser

· Aufstockungen

· Holzrahmenbau

· An- & Umbauten

Die Alternative:
Flüssiggas

www.langegas.com

Lange & Co. GmbH • Ünninghauser Str. 70 
59556 Lippstadt • info@lange-gas.de
Tel.  0 29 45 / 8 08-0 • Fax  0 29 45 / 8 08-92Mit Energie für Sie da! 

wirtschaftlich

sichere Versorgung

geringe Anschaffungs-
kosten

rietberger-
stadtanzeiger.de   

r-r-
ger.de  ger.de

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

6

Eine Million Euro für die Johanneskapelle
Die Kosten bereiten nicht nur dem Stadtkämmerer Kopfzerbrechen

Rietberg (mad). Lange schon 
ist die Sanierung der altehr-
würdigen Johanneskapelle 
an der Delbrücker Straße ein 
Thema. Kosten in Höhe von 
gut einer Million Euro wür-
den dafür zu Buche schlagen. 
Das will gut überdacht sein. 
Das Dilemma ist jedoch: Je 
mehr Zeit vergeht, umso teu-

rer wird die Instandsetzung 
des denkmalgeschützten Ge-
bäudes. Denn die Feuchtigkeit 
dringt weiterhin in das 1748

Sanierungskosten belaufen
sich auf über eine Million

errichtete Mauerwerk ein und 
zerstört auch innen Putz und 

Stuck. Einigkeit herrschte im 
Rat darüber, die schnuckelige 
kleine Kapelle erhalten zu wol-
len. Dafür, so wurde entschie-
den, sollte eine Förderung im 
Rahmen des Städtebauförde-
rungsprogrammes beantragt 
werden. Dadurch stand eine 
Unterstützung in Höhe von 
50 Prozent der Gesamtkos-

Die Johanneskapelle ist dringend sanierungsbedürftig. Die Kosten dafür belaufen sich allerdings auf die stol-
ze Summe von 1,15 Millionen Euro.  Foto: RSA/Addicks

(0 52 44) 34 87
info@bauen-mit-steiner.de
www.bauen-mit-steiner.de

R

LEHMBAU
BAUDENKMALPFLEGE
EINBLASDÄMMUNG
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Sanitär
Heizung

Solar
Kaimann
GmbH
Sanitär + Heizung
Fasanenweg 2
Tel. (0 52 44) 12 55

Sanitär
Heizung

Solar

33397 Rietberg | Lange Str. 71-73

Tel. 0 52 44/92 06-0 

Fax 0 52 44/92 06-66

www.becker-baustoffe.de

Wir beraten Sie gerne – 
auch vor Ort!

GARAGENTORE

SONDERAKTION  

08. – 26. März 2021

Beim Kauf eines 

Hörmann RenoMatic Tores 

erhalten Sie einen Handsender 

in schwarz gratis dazu.
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Grenzweg      , 

ten von 1,15 Millionen Euro 
in Aussicht. Doch dieser För-
derantrag wird wohl abgelehnt 
werden, da es sich bei dem zu 
sanierenden Gebäude um eine 
kleine Kapelle handele, deren 
Raumangebot nicht für gro-
ße öffentliche Ereignisse oder 
Veranstaltungen nutzbar wäre, 
heißt es von Seiten der Bezirks-
regierung. Allenfalls Trauun-
gen, kleine Lesungen oder 
Konzerte würden den Zweck 
der Gemeinbedarfseinrichtung 
nicht abdecken. Somit würde 
die Stadt auf den Sanierungs-
kosten sitzen bleiben und die 
Instandsetzung würde ein 
weiteres, nicht unbedeutendes 
Loch in die Kasse von Stadt-
kämmerer Andreas Göke rei-
ßen. Eine Lösung könnte sein, 
über eine zu gründende Stif-
tung „Johanneskapelle Riet-
berg“ Finanzmittel aus dem 
Topf der NRW-Stiftung „Na-
turschutz, Heimat und Kul-
turpflege“ zu erhalten. Jedoch 
könnten die nicht von der Stadt 
beantragt werden. Die Grün-
dung einer Stiftung hat zu-
dem einige gesetzliche Vor-
gaben, die zu berücksichtigen 
sind, insbesondere Vorgaben 
zur finanziellen Ausstattung. 
Zudem, so gab die Verwaltung 
zu bedenken, würden bei einer 
solchen Stiftung auch Kosten 
entstehen. Eine weitere Alter-

native wäre, über die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz eine 
Förderung anzufragen. Die-
se müsste bis zum 31. August 
beantragt werden. Unabhän-
gig davon betonte auch Heinz 
Isenbort, dass es bei der jetzi-
gen Haushaltslage schwierig 
sei, die Johanneskapelle oh-
ne finanzielle Hilfe von au-
ßen zu sanieren. „Man könnte 
versuchen, mit einem Förder-
verein Geld zu sammeln“, so 
der CDU-Mann. Auch Gerd 
Muhle (SDP) gefiel die Idee, 
auf das Engagement der Bür-
ger zu setzen. „Vielleicht könn-
te man die Bürger an der Sa-
nierung der Johanneskapelle 
beteiligen, indem sie Bausteine 
erwerben und so einen finan-
ziellen Beitrag zur Sanierung 
leisten“, sagte Muhle. Denk-
bar sei für ihn auch die Über-
tragung der Trägerschaft der 
Kapelle in die Gartenschau-
park GmbH. Die Verwaltung, 
namentlich in diesem Fall Rü-
diger Ropinski, bremste die 
Vorschläge etwas ein und riet 
dazu, erst einmal abzuwar-
ten, ob doch noch Geld für 
die Städtebauförderung kä-
me. Parallel dazu könne man 
sicherlich bereits bei der Stif-
tung Deutsche Denkmalpfle-
ge anfragen, jedoch sei hier mit 
nicht soviel Geld zu rechnen 
wie vom Land.  

Die Kapelle
Gebaut wurde die Johan-
neskapelle einst durch 
Wenzel Anton Fürst von 
Kaunitz-Rietberg. Nach 
der Grundsteinlegung am 
3. Oktober 1747 wurde 
sie am 19. Mai 1748, kurz 
nach dem Patronatsfest, ge-
weiht. 1822 wurde die Ka-
pelle an den Unternehmer 
Friedrich Ludwig Ten-
ge verkauft. 177 Jahre spä-
ter, nämlich im Jahr 1999, 
gelangte das Baudenkmal 
durch Schenkung in den 
Besitz der Stadt Rietberg. 
2019 wurde ein Gutachter 
beauftragt, die Schäden an 
der Kapelle in Augenschein 
zu nehmen und die Sanie-
rungskosten zu schätzen. 
Von 850.000 Euro war da-
mals die Rede. Die mitt-
lerweile auf schätzungs-
weise 1,15 Millionen Euro 
gestiegenen Restaurations-
arbeiten an dem denkmal-
geschützten Kleinod sind 
längst überfällig und drin-
gend nötig, denn die Schä-
den an der Kapelle, durch 
deren undichtes Dach Re-
genwasser zu Fäulnisschä-
den geführt hatte, werden 
mit der Zeit immer größer.
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Funkenmeier

Über viele Jahre war die Gaststätte Kreutzheide ein beliebter Treffpunkt, nicht nur für die Westerwieher 
Bürger. Unzählige Feste wurden hier gefeiert.

Was bleibt sind ein Berg Schutt und viele Erinnerungen
Auf dem Grundstück der ehemaligen Gaststätte sollen nun Mehrfamilienhäuser gebaut werden

Westerwiehe. So schnell ist ein 
für den Ort geschichtsträchti-
ges und traditionsreiches Ge-
bäude dem Erdboden gleich 
gemacht. Die Gaststätte 
Kreutzheide wurde 1937 er-
öffnet. Ria Kreutzheide über-
nahm 1965 den gastronomi-
schen Betrieb und baute die 
Gaststätte weiter aus und bot 
fortan auch Gästezimmer so-
wie einen großen Festsaal an. 
Unzählige Hochzeiten, Ge-
burtstage, Partys, Veranstal-
tungen und Vereinsabende 
wurden hier gefeiert und ab-
gehalten. Viele Westerwieher 
verbinden mit diesem Tradi-
tionshaus viele positive Erin-
nerungen, was nicht nur an 
dem freundlichen Ambiente 
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Nun ist von der Traditionsgaststätte nur noch ein großer Haufen Schutt 
übrig.  Fotos: RSA/Rehling

des Gasthauses lag, sondern 
in erster Linie der herzens-
guten Gastwirtin zu verdan-
ken war, die für jeden ein of-
fenes Ohr hatte. Entsprechend 
groß war die Betroffenheit, als 
Ria Kreutzheide im März 2019 
überraschend verstarb. Die 
Gastwirtin durfte auch nach 
dem Verkauf der Immobilie 
an den Westerwieher Elek-
tromeister Alfons Külker den 
von ihr so geliebten Gastraum 

weiter betreiben, was sie auch 
bis zu ihrem Tod tat. Nun en-
dete die Ära des Gasthau-
ses Kreutzheide und auf dem 
Eckgrundstück soll etwas neu-
es entstehen: Zwei Mehrfami-
lienhäuser mit jeweils sechs 
Wohneinheiten sollen an die-
ser Stelle gebaut werden. Ein 
zu begrüßender Schritt für den 
Rietberger Ortsteil, denn wie 
auch anderswo ist auch hier die 
Wohnbebauung knapp.  

fachwerkrestaurierung 
zimmerei 

konrad-adenauer-str. 23 a 
33397 rietberg
t. 05244. 905 64 54

www.r-schnitger.de  r. SCHNITGER

33397 Rietberg-Westerwiehe • Westerwieher Str. 321
Telefon: 0173 / 7 24 07 45

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

 

Verlass Dich drauf!
 www.ttf-markt.de 

NEU UND EXKLUSIV 
BEI UNS !

Aktuelle Angebote unter: 

www.ttf-markt.de

Einführungspreis
statt qm. 54,99 €
JETZT 

  44.99 €
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Rietberg. Seit Februar informieren Jessica Gaddari, Leitung 
der Inklusiven Kindertagesstätte Wirbelwind, und ihr Team 
die Eltern mit der Kita-Info-App. Nachrichten und Termine 

erhalten die Eltern kostenlos und ohne lästige Werbung di-
rekt auf ihr Smartphone. Praktisch und immer aktuell spart 
die App damit auch Ressourcen.

Dank dieser App spart die Ki-
ta-Leitung Papier, Druckerkos-
ten und vor allem Zeit. Damit 
profitieren vor allem auch die 
Kinder, wenn weniger Büro-
kratie anfällt und so mehr Zeit 
für pädagogische Arbeit bleibt. 
„Der VKM stellt sich mehr und 
mehr zukunftsorientiert auf 
und freut sich über den Ein-
satz der App in der ersten Ki-
ta. Mir ist besonders wichtig, 
dass der gute Kontakt zu den 
Eltern auch in Corona-Zei-
ten gewährleistet ist“ berichtet 
Kristina Witschel, Geschäfts-
führerin der VKM gGmbH. 
„Selbstverständlich ersetzt die 
App in keiner Weise das per-
sönliche Gespräch zwischen 
Eltern und Erziehern, das na-

Inklusiven Kita Wirbelwind. 
Oft etablieren sich in Eltern-
kreisen Facebook- oder Whats-
App-Gruppen, um sich zu or-
ganisieren und Informationen 
auszutauschen. Im Vergleich 
zu diesen Diensten ist die Ki-
ta-Info-App dagegen daten-
schutzrechtlich absolut sicher 
und DSGVO-konform. Die 
Daten werden nicht kommer-
ziell von Dritten genutzt und 
es werden keine persönlichen 
Handynummern preisgegeben.
Dieser Service ist für alle El-
tern kostenlos und steht ab so-
fort zur Verfügung. Seit Febru-
ar informieren Jessica Gaddari 
und ihr Team die Eltern mit 
der Kita-Info-App über Nach-
richten und Termine.

Ende der Zettelwirtschaft im Kindergarten des VKM
Eltern der Inklusiven Kindertagesstätte Wirbelwind erhalten Nachrichten ab sofort per App

Johanna Meier (links) und Jessica Gaddari stellen die Kita-Info-App 
für Eltern vor.  Foto: privat

Campus GT 
Online-Infotag 
20.03.2021

↗  www.fh-bielefeld.de/
infotag-gt

türlich einen höheren Stellen-
wert hat. Jedoch hilft die App 
den Eltern, besser und direkter 

über die Aktivitäten der Kin-
der informiert zu sein“, sagt 
Jessica Gaddari, Leiterin der 

Investieren Sie in grüne Ideen, 
die schwarze Zahlen schreiben. 
Werden Sie Sinnvestor.
Setzen Sie Ihr Geld sinnstiftend ein – für Sie und die Generation von morgen. 
Denn Unternehmen, die auf nachhaltige Ziele setzen, gehört die Zukunft. 
Entdecken Sie die nachhaltigen Anlagestrategien von Deka Investments.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Quellen Auszeichnungen:  1  Capital-Heft 03 / 2020  2  www.faz.net/Umweltchampions

Investieren schafft Zukunft.

1 2

Jetzt in Ihrer Sparkasse 
oder auf deka.de
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Setzen sich für mehr Sicherheit in den Ortskernen von Neuenkirchen und Mastholte ein: Gabi Siepen (v.l.), 
Konrad Schürhoff, Rabea Beckert und Hans-Dieter Vormittag bitten um, „Freiwillig Tempo 30“.

Gut ersichtlich in der Heckscheibe weiß auch der rückwärtige Verkehr, war-
um der Fahrer langsamer als erlaubt unterwegs ist.        Fotos: RSA/Addicks

Einfach mal langsamer fahren, als die Polizei erlaubt
Grünen-Fraktion setzt auf „Freiwillig Tempo 30“ in den Ortskernen von Neuenkirchen und Mastholte

Neuenkirchen (mad). Freiwillig Tempo 30 – das wünschen 
sich die Grünen von den Autofahrern in Neuenkirchen auf 
der Langen Straße. Vor Kita und Kirche gilt diese Geschwin-

digkeitsbegrenzung offiziell, doch der Fraktion geht dieser 
Abschnitt nicht weit genug.  Sie plädieren für mehr Sicher-
heit, auch im Bereich des Caritas-Gebäudes.

„Es ist schade, dass wir mit un-
serem Antrag, die 30er-Zo-
ne verlängern lassen zu wol-
len, gescheitert sind“, sagt 
Hans-Dieter Vormittag. 
Tröstlich für den Fraktions-
vorsitzenden der Grünen war 
indes, dass in dieser Sache Ei-
nigkeit unter den Ratsmitglie-
dern auch der anderen Frak-
tionen herrschte und sie diese 
Idee gerne unterstützt hätten. 
Jedoch: Die Gesetzeslage ließ 
dies nicht zu. Denn innerorts 
gilt laut StVO eine Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h. 
Ausnahmen hiervon sind ge-
sondert zu begründen und 
konnten in diesem Fall nicht 
weiter „ausgereizt“ werden.

Langsamer fahren für mehr
Sicherheit im Ortskern

Dennoch möchten die Grünen 
erreichen, dass im Neuenkir-
chener Ortskern – übrigens 
auch in Mastholte – langsa-
mer und vorsichtiger gefah-
ren wird. „Als der Vorschlag 
entgültig abgeschmettert wur-
de, wollte ich das nicht auf mir 
sitzen lassen“, so Gabi Siepen. 
Sie und ihre Fraktionskolle-
gen appellieren daher an die 
Kraftfahrzeugführer, freiwil-
lig vom Gas zu gehen. Denn 

nicht nur ihnen, sondern auch 
den Neuenkirchenern und den 
Mastholtern brenne das The-
ma auf der Seele. Nicht nur die 
Sicherheit stehe dabei im Vor-
dergrund. Auch die Luft- und 
damit die Lebensqualität sol-
le sich damit im Ortskern er-
höhen, sagt Grünen-Ratsfrau 

Gabi Siepen. Die Ideengebe-
rin hatte sich dafür stark ge-
macht, eine Tempo-30-Ini-
tiative ins Leben zu rufen. 
Wer die Aktion unterstützen 
möchte, muss gar nicht viel 
tun, sondern einfach nur den 
rechten Fuß heben und die Ge-
schwindigkeit verringern. Um 
hinterherfahrenden Autofah-
rern zu erklären, warum man 
dies macht, kann man sich ei-
nen 30er-Aufkleber in die

Die Aufkleber können in die
Heckscheibe geklebt werden 

Heckscheibe des eigenen Au-
tos kleben. „Wir haben diese 
Aufkleber ganz bewusst oh-
ne Partei-Logo gestaltet“, sagt 
Vormittag. Denn bei dieser 
Sache soll die Idee im Vorder-
grund stehen, nicht die Partei-
arbeit und je mehr sich dieser 

Idee anschließen, umso effek-
tiver wird sie. 
Insgesamt 600 Aufkleber ha-
ben die Grünen für Neuenkir-
chen und Mastholte drucken 
lassen und geben sie kostenlos 
an Unterstützer ab. Wer einen 
30er-Aufkleber haben möchte, 
kann sich einen bestellen un-
ter der Email-Adresse info@
gruene-rietberg.de. Auch Ver-
eine und Gewerbetreibende 
sind aufgerufen, sich an der 
Aktion zu beteiligen. Inte-
ressierte können auch auf die 
Druckvorlage zurückgreifen, 
die die Grünen auf ihrer In-
ternetseite zur Verfügung stel-
len, und sie mit ihrem eigenen 
Logo gestalten. So hofft die 
Fraktion auf viele Unterstützer. 
Denn bis sich auf Seiten der 
Politik in Bezug auf die Stra-
ßenverkehrsordnung etwas tut, 
das wollen sie nicht abwarten. 

– Anzeige –
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Corona kickt die Cultura Clash Night 2021 aus dem Ring
Vertagt: Organisatoren planen Wiederholung des Kampfsportevents für nächstes Frühjahr ein

RSA: Herr Pieper, rund ein 
Jahr ist es her, dass Sie mit e i-
ner unge wöhnlichen I dee n ach 
Rietberg kamen: Boxen in der 
Cultura. Wie war die Resonanz 
nach der „Cultura Clash Night“, 
in der die Zuschauer eine Reihe 
an verschiedenen Kampfsport-
arten zu sehen bekamen?
Kai Pieper: Die Resonanz war 
überwältigend! Ausverkauf-
tes Haus und tolle Stimmung 
– wir waren selbst etwas über-
rascht, wie gut alles funktio-
niert hat. Die Athleten waren 
schwer beeindruckt von der ein-
zigartigen Veranstaltungsstät-
te und das hat sicherlich auch 
maßgeblich zu der Atmosphäre 
beigetragen. Auch von der Pres-
se, die dem Kampfsport ja eher 
skeptisch gegenüber steht, gab 
es ein durchweg positives Echo. 
Mich hat es besonders gefreut, 
dass wir es geschafft haben, vie-
le Zuschauer zu rekrutieren, die 
sonst mit Kampfsport nichts am 
Hut haben. Das war ja auch die 
ursprüngliche Intention unserer 
Non-Profit Veranstaltung: Gu-
te Werbung für unseren Sport 
zu machen.

RSA: Aufgrund der positiven 
Resonanz sagten Sie, dass dieses 
Event im kommenden Jahr mit 
Sicherheit wiederholt wird. Da 
konnte noch  ni emand a hnen, 
dass den Organisatoren ausge-
rechnet ein V irus einen dicken 
Strich durch die Rechnung ma-
chen wird. Wie enttäuscht sind 
Sie, dass Sie nach diesem guten 
Start in Rietberg direkt ausge-
bremst wurden?
Pieper: Nach dem großen Er-
folg haben wir uns direkt zu-
sammengesetzt und entschie-
den, die Veranstaltung jährlich 
anzubieten und weiter auszu-
bauen. Wir hatten uns die Cul-
tura auch schon für den 20. Fe-

bruar 2021 gesichert. Dann 
kam die zweite Corona-Wel-
le und schnell war klar, dass 
wir die Veranstaltung absagen 
müssen. Die Enttäuschung war 
schon sehr groß, insbesondere 
bei mir, da ich selbst geplant 
hatte, nochmal als Wettkämp-
fer in den Ring zu steigen.

RSA: D emnach b rauchte d ie 
zweite A uflage g ar ni cht e rst 
in die konkrete Planung zu ge-
hen. W ie s ieht es denn g rund-
sätzlich f ür d ieses J ahr au s? 
Wäre eine Wiederholung des 
Kampfsport-Events in der Cul-
tura noch denkbar? 
Pieper: Die Vorlaufzeit für so 
eine große Veranstaltung be-
trägt mindestens ein halbes Jahr 
und bedeutet viel Arbeit für 
das gesamte Orga-Team. Dazu 
kommt die intensive Vorberei-
tung der Athleten. Wenn dann 
so eine Veranstaltung kurzfris-
tig abgesagt werden muss, ist 
das schon sehr ärgerlich. Un-
sere Fight Nights sind immer 

knapp kalkuliert und wir wol-
len die Ticketpreise niedrig hal-
ten. Wenn dann ein Hygiene-
konzept vorschreibt, dass jeder 
zweite Platz frei bleiben muss, 
wäre es nicht mehr finanzier-
bar. Dazu kommt, dass mit Ab-
stand und Mundschutz einfach 
nicht die gebührende Stim-
mung entstehen kann. Wir ha-
ben daher beschlossen, in die-
sem Jahr keine Veranstaltung zu 
machen. Ich bin allerdings recht 
optimistisch, dass die Imp-
fungen die Trendwende brin-
gen und wir ab Herbst wieder 
in normales Fahrwasser kom-
men. Die Überlegung derzeit 
ist, im Frühjahr 2022 Cultura 
Clash Night II abzuhalten. Ei-
nen Termin in der Cultura ha-
ben wir dafür schon reserviert.

RSA: D ie A mateure un d e rst 
recht die Profis in diesem Sport 
tun eine Menge, um sich kör-
perlich f it zu halten. W ie geht 
das Training derzeit überhaupt 
vonstatten in den beiden Verei-

nen G ütersloher K ampfarena 
und Pa derborn W ombats, d ie 
die Clash Night in Rietberg or-
ganisiert hatten? Und wie ver-
fahren die Profis mit dem Trai-
ningsstopp?
Pieper: Der Sport leidet sehr 
unter dem Lockdown. Wäh-
rend uns beim ersten Lock-
down die Mitglieder durch-
gehend treu geblieben sind, 
registrieren wir beim zweiten 
Lockdown nun zunehmend 
Kündigungen. Beim ersten 

Lockdown haben wir viele 
Online-Workout Videos 

auf Youtube für unse-
re Mitglieder produ-
ziert. Wer Interesse 
hat, kann gerne auf 

YouTube auf den Ka-
nal vom „BC Gütersloh” 

gehen (dort bin ich ja auch 
Trainer). Da gibt es insgesamt 
15 Workouts für zu Hause zum 
mitmachen.
Beim zweiten Lockdown haben 
wir unseren Mitgliedern ange-
boten, Equipment für zu Hause 
auszuleihen und bieten zweimal 
täglich einen Live-Stream zum 
Mittrainieren an. Das wird aber 
leider nur von einem recht klei-
nen Teil genutzt. Sport in der 
Gemeinschaft ist einfach durch 
nichts zu ersetzen. Ich konnte 
schon nach dem ersten Lock-
down eine deutliche Gewichts-
zunahme bei vielen Sportlern 
feststellen und fürchte, das wird 
nach dem zweiten Lockdown 
noch schlimmer sein.
Im Gym vor Ort dürfen nur 
unsere Profisportler trainieren, 
da für Berufssportler eine Aus-
nahme-Regelung gilt. Wir ha-
ben dafür ein umfassendes Hy-
gienekonzept erstellt und eine 
entsprechende Genehmigung 
vom Ordnungsamt eingeholt. 
So bleiben wenigstens die Pro-
fis am Ball.

Kai Pieper organisiert die Cultura Clash Night. Während 
des Lockdowns hält er sich Zuhause fit. Foto: privat

Rietberg (mad). Vor etwa einem Jahr kam Kai Pieper mit ei-
ner außergewöhnlichen Idee nach Rietberg: Die „Cultura 
Clash Night“ lockte Fans und Zuschauer, die neugierig auf 
Kampfsportarten waren, ins Rundtheater. Eigentlich sollte 

es im Frühjahr 2021 eine Wiederholung geben. Doch Corona 
bremste die Organisatoren aus. Für 2022 stellt Kai Pieper ei-
ne Cultura Clash Night II in Aussicht. Derweil müssen sich 
die Amateursportler Zuhause fit halten.

Interview
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Zahlreiche Monitorfallen haben die Archivmitarbeiter zwischen den 
 Papierakten aufgestellt.  Fotos: Stadt Rietberg 

ßere Bestände betrof-
fen wären, müssten 
wir die Akten zum 
LWL-Archivamt 
für Westfalen nach 
Münster schicken, 
wo sie für mehre-
re Tage bei -20 bis 
-30 Grad eingefroren 
werden“, sagt Luisa von 
Fürstenberg. Im Stadt-
archiv lagern etwa 20.000 
Archivalien – sowohl aus den 
vergangenen Jahrzehnten der 
Stadtverwaltung Rietberg, als 
auch aus der ehemaligen Graf-

schaft Rietberg. Woher der 
Schädling kommt, ist schwer 
zu sagen. In Europa ist er über-
haupt erst seit gut 40 Jahren be-
kannt, in Deutschland erstmals 
2007 entdeckt worden. „Die Pa-
pierfischchen könnten mit ei-
ner Lieferung Toiletten- oder 
Kopierpapier in die Stadtver-
waltung gelangt sein“, vermu-
tet von Fürstenberg. „Oder mit 
externen Akten zur Ergänzung 
des Archivs, denn die kleinen 
Schädlinge können gut in den 

R i l l e n 
der 

Wellpap-
pe von Umzugskartons reisen“,
sagt Austermann. Wichtig ist zu-
nächst, den Vielfraß zu stoppen.

Papierfischchen fressen sich munter durchs Stadtarchiv
Stadtverwaltung bekämpft millimeterkleine Schädlinge zwischen den vielen Akten und Büchern 

Rietberg. Papierfischchen sind millimeterkleine Insekten, 
die sich – wie der Name schon erahnen lässt – von Papier er-
nähren. Nirgendwo ist dieser Schädling unerwünschter als 

in einem Archiv. Jetzt aber treibt er wohl zwischen den Akten 
im Stadtarchiv Rietberg sein Unwesen. Erste Maßnahmen, 
den Schädling aufzuspüren, sind bereits ergriffen worden. 

Diese Tierchen, ähnlich und 
entfernt verwandt mit Silber-
fischchen, lieben es trocken und 
dunkel. „50 Prozent Luftfeuch-
tigkeit und 20 Grad warm – die-
se Bedingungen, die wir für un-
ser Archiv künstlich herstellen, 
sind wiederum der ideale Le-
bensraum für diesen Schäd-
ling“, erklärt Luisa von Fürs-
tenberg, Auszubildende im 
Rietberger Stadtarchiv. Tatsäch-
lich gesehen hat sie so ein Pa-
pierfischchen, das durchschnitt-
lich 13 Millimeter lang wird, im 
Archiv magazin noch nicht. Bei 
Erschütterung oder plötzlichem 
Lichteinfall ziehen sie sich ins 
Dunkle zurück. Auch in die Fal-
le gegangen ist noch keines der 
Insekten. Doch erste Schäden 
sind offensichtlich: Schadfraß 
und Lochfraß haben Luisa von 
Fürstenberg und ihr Ausbilder 
Thorsten Austermann an ein-
zelnen Schriftstücken gefunden. 
Ein spezifisches Biozid für Pa-
pierfischchen gibt es bislang 
nicht und ist aus Gründen des 
Gesundheits- und des Objekt-
schutzes auch nicht immer rat-
sam. So bleibt aktuell nur die 
Möglichkeit, sogenannte Mo-

nitorfallen an den vermuteten 
Laufwegen aufzustellen. Ein 
speziell eingearbeiteter Stoff 
lockt die kriechenden Insekten 
an, die darauf kleben bleiben. 
Das Aufstellen der Monitorfal-
len dient allerdings lediglich der 
Erkennung der Schädlinge und 
der lokalen Eingrenzung. Die 
Bekämpfung eines starken Be-
falls ist durch diese Fallen nicht 
möglich. „Bislang ist der Scha-
den noch überschaubar, aber er 
muss unbedingt eingedämmt 
werden“, sagt Thorsten Auster-
mann. „Wenn tatsächlich grö-

Erste Schriftstücke sind bereits 
befallen, wie man an diesen ange-

fressenen, löchrigen Akten 
erkennt.

ausgerissen und durch Feuer 
schwer beschädigt. Die Poli-
zei sucht nun Zeugen. Wer 
hat verdächtige Beobachtun-
gen gemacht? Wer kann Hin-
weise zu verdächtigen Perso-
nen auf dem Gelände geben? 
Angaben dazu nimmt die 
Polizei Gütersloh unter Tel. 
05241/8690 entgegen. Zu-
dem können verdächtige Be-
obachtungen rund um die 
Uhr über den Polizeiruf 110 
gemeldet werden.

Rietberg. Da haben sich of-
fenbar gelangweilte Leute ei-
nen dummen Scherz erlaubt. 
Am vergangenen Wochenen-
de (27. und 28. Februar) ha-
ben bislang unbekannte Tä-
ter an gleich mehreren Stellen 
auf dem Gelände der Lan-
desgartenschau Gegenstän-
de beschädigt und zerstört. 
Unter anderem wurden zwei 
Strandkörbe in den Obersee 
geworfen. Außerdem wurden 
mehrere Wildtiertafeln her-

Vandalismus und Feuer in der LGS
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Frisörmeister Christian Niermann kann die Laden-
tür endlich wieder öffnen.

Auszubildende Lea-Sophie Hötte (l.) ist froh, von Friseurin Birgit Sonntag lernen zu kön-
nen und statt am Modell wieder Kunden frisieren zu dürfen. Fotos: RSA/Addicks

Niermann: „Für Azubis war das eine sehr schwere Zeit“
Schnittstelle öffnet wieder – junge Frisöre können ihr Handwerk endlich in der Praxis weiterlernen

Mastholte (mad). Die Frisöre dürfen den Damen und Herren 
seit Beginn dieses Monats wieder an die Haare. Das wurde 
auch langsam Zeit, nicht nur aus Sicht der Kundschaft. Fast 
zweieinhalb Monate mussten die Frisöre ihre Salons schlie-

ßen. Eine lange Zeit, in der nicht nur die Einnahmen feh-
len, sondern auch manch anderes zu kurz kommt. Die Azu-
bis beispielsweise. Denn ihre Ausbildung beschränkte sich 
nun komplett auf die Theorie.

Endlich kann sie wieder pra-
xisnah arbeiten. Die 16-jähri-
ge Lea-Sophie Hötte macht ei-
ne Ausbildung zur Frisörin bei 
der Schnittstelle Niermann in 
Mastholte. Gefühlt hatte die-
se gerade begonnen, da wur-
den alle in die Zwangspause 
geschickt. Für jemanden im 
ersten Lehrjahr eine harte Ein-
schränkung, denn außer über 
den Distanzunterricht in der 
Schule bekam sie keinen Input 
in Sachen Haar- und Hautana-
lyse, die richtige Mischung für 
Färbemittel oder dazu, wie man 
Lockenwickler in die Haa-
re dreht. „Die Intensität, mit 
der in der Schule gelehrt wird, 
können wir hier nicht leisten“, 
so Niermann. Glück im Un-
glück: „Meine Mutter ist Fri-
sörin, die konnte mir Zuhau-
se ein paar Sachen erklären“, 
sagt die junge Auszubildende. 
Der Start war ohnehin schon 
anders, als normal. „Mit dem 
Mundschutz geht einfach eine 

Menge Kommunikation zwi-
schen Frisör und Kunden ver-
loren. Das schafft Distanz und 
ist insbesondere für einen Aus-
zubildenden eine Herausforde-
rung“, weiß Frisörmeister und 
Schnittstellen-Chef Christian 
Niermann. Damit Lea-Sophie 
Hötte trotzdem ein bisschen 
Praxisarbeit zum Lernen hat-
te, gab er ihr ein Medium – ein 
Modellkopf – mit nach Hau-
se, um daran üben zu können. 
„Als wir schließen mussten, hat 
sie alle Arbeitsmaterialien mit 
nach Hause genommen, f lei-
ßig geübt und Fotos oder Vi-

deos an mich geschickt“, sagt 
Niermann. So konnte er sei-
ner Auszubildenden immerhin 
den einen oder anderen Tipp 
geben. Doch das ist natürlich 
nicht dasselbe, wie an einem 
echten Menschen zu arbeiten 
und die Übungen beschränk-
ten sich eher auf die Basics, wie 
Ansatzfarbe mischen oder am 
Modellkopf üben, wie man die 
Haare richtig abteilt. „Durch 
diese Übungen wird man dem 
Ganzen nicht gerecht. Frisör ist 
ein praktischer Beruf und un-
sere Arbeit war komplett ein-
gestellt“, bedauert der Chef. 

„Das Praktische bekommen 
wir aufgeholt“, beruhigt Fri-
seurin Birgit Sonntag, die sich 
im Frisörsalon mit um die Be-
treuung von Lea-Sophie Höt-
te kümmert und ihr mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Damit 
kann nun endlich wieder be-
gonnen werden. Auch Friseur-
meister Niermann ist froh, end-
lich wieder öffnen zu können. 
„Wir sind seit Mitte Dezem-
ber ohne Einnahmen. Ich bin 
sehr dankbar, dass die Vermie-
ter der anderen Filialen für Ja-
nuar und Februar auf die Mie-
te verzichten“, so Niermann. 
Dennoch blickt er nicht ganz so 
optimistisch auf das noch jun-
ge Jahr: „Viele Veranstaltungen 
wie Hochzeiten oder Schützen-
feste fallen weg und damit Ge-
legenheiten, zu denen sich die 
Kunden bei uns frisieren las-
sen möchten.“ Und Lea-Sophie 
Hötte ergänzt: „Ich bin einfach 
froh, dass es weitergeht und ich 
wieder etwas lernen kann.“

Ohne Praxis im Azubi-Alltag
Für die vielen Auszubilden-
den in den Frisörsalons war 
die plötzliche Schließung 
ihrer Ausbildungsstätten 
ein herber Einschnitt. Via 
Online-Schulung versuch-

ten die Betriebe, die fehlen-
de Praxis ein bisschen auf-
zufangen. Bleibt zu hoffen, 
dass die angehenden Friseu-
re so schnell nicht erneut aus-
gebremst werden.
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Wir suchen das schönste Lächeln im Gartenschaupark
Ein Lächeln ist Gold wert, beim Fotowettbewerb gibt es Preise dafür – Bilder einsenden bis 11. April
Rietberg. Ein Lächeln ist Gold wert – in diesen schwierigen 
Zeiten erst recht. Um anderen Menschen ein strahlendes 
Lachen ins Gesicht zu zaubern, ruft die Gartenschaupark 

Rietberg GmbH jetzt einen Fotowettbewerb aus. Gesucht 
wird das schönste Lächeln im Gartenschaupark. Dafür gibt 
es tolle Preise zu gewinnen.

Ob Oma, Opa, der Sohne-
mann oder die Tochter oder 
vielleicht sogar alle zusam-
men in die Kamera lächeln, 
ist dabei völlig egal. Die Foto-
motive können vielfältig und 
gern auch lustig und kreativ 
sein. Auch Selfies sind natür-
lich willkommen. Es können 
Einzelpersonen oder mehrere 
lächelnde Menschen gemein-
sam zu sehen sein. Es muss

Die Teilnehmer dürfen bis
zu drei Fotos einsenden

nur deutlich werden, dass das 
Foto tatsächlich im Garten-
schaupark Rietberg aufgenom-
men wurde. Das Foto muss 
nicht aus diesen Tagen stam-
men, auch Archivbilder kön-
nen gern eingereicht werden. 
Wichtig: Wer aktuell ein Lä-
chel-Foto im Gartenschaupark 
anfertigen möchte, kann dies 
gern tun, muss dabei aber na-
türlich alle geltenden Corona-
regeln einhalten.
Die Fotos sollen veröffentlicht 
werden, zum Beispiel auf Face-
book und Instagram, mög-
licherweise aber auch in an-
deren Medien. „Wenn coole 
Fotos dabei sind, können wir 
uns auch vorstellen, Flyer da-
mit zu bedrucken“, sagt Peter 
Milsch, Geschäftsführer der 
Gartenschaupark Rietberg 

GmbH. Mit ihrer Einsen-
dung erklären sich die Teilneh-
mer mit der Veröffentlichung 
ihrer Fotos einverstanden und 
räumen der Gartenschaupark 
Rietberg GmbH das Recht 
ein, die Fotos entsprechend zu 
verwenden. Jeder Teilnehmer 
darf bis zu drei Fotos einrei-
chen. Name, Alter und An-
schrift sollten angegeben wer-
den, veröffentlicht werden aber 

nur der Vorname und das Al-
ter der Person, die auf dem Fo-
to zu sehen ist. Eine Teilnahme 
ist bis zum Ende der Osterferi-
en möglich. Die Fotos können 
ab sofort und bis Sonntag, 11. 
April, an folgende E-Mail-Ad-
resse geschickt werden: info@
gartenschaupark-rietberg.de.
Das Team der Gartenschau-
park Rietberg GmbH bildet 
die Jury und sucht nach den 

Ob aus dem vergangenen Sommer oder aktuell – egal. Hauptsache es ist 
mindestens ein strahlendes Gesicht zu sehen.  Foto: RSA/Peine

Osterferien die schönsten Bil-
der aus. 
Erster Preis ist eine Übernach-
tung für vier Personen in den 
Camping Pods im Garten-
schaupark, zweiter Preis ist 
eine Teilnahme an der Stadt-
führung „Leidenschaft für 
Gerstensaft“ für zwei Personen 
in der neuen Schaubrauerei im 
Gartenschaupark. Dritter Preis 
ist die Nutzung eines Grillplat-
zes im Park für einen Abend. 
Die Preise können erst einge-
löst werden, wenn die Coro-
na-Lage es zulässt.
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• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
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Elmer Brunnenbau
Wasseraufbereitungsanlagen
Trinkwasserbohrungen
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Zu den ersten blühenden Zierpflanzen im Garten gehört das Schneeglöckchen. Im Januar und Februar re-
cken sie ihre Köpfe aus dem Boden und treiben ihre filigranen Blüten aus.  Foto: RSA/Addicks

Der Garten erwacht aus seinem tiefen Winterschlaf
Frühblüher bringen erste Farbtupfer – was jetzt gepflanzt werden sollte, damit es bunt weitergeht 

Der März ist der beste Zeit-
punkt, um mit der Gartenar-
beit loszulegen. Bei genauerer 
Betrachtung gibt die Natur 
selbst den Startschuss mit den 
ersten Frühblühern. Und es 
gibt einiges zu tun: Vertrock-
netes Laub noch einmal weg-

Zuerst heißt es noch einmal:
aufräumen in den Beeten

harken, abgestorbene Pf lan-
zen ausgraben, Stauden zu-
rück schneiden und natürlich 
die Beete wieder mit schönen 
blühenden Blumen bepf lan-
zen. 
Astern, Fleißiges Lieschen, 
Ringelblume oder auch Ver-
gissmeinnicht können jetzt 
ausgesät werden. Dann muss 
man freilich noch ein bisschen 

Rietberg (mad). Der Garten erwacht so allmählich wieder 
aus seiner Ruhepause. In vielen Vorgärten sprießen die ers-
ten Frühlingsboten aus der Erde und erfreuen uns mit ihren 

zarten Blüten und den bunten Farben. Damit es aber auch 
genauso farbenfroh weitergeht, wenn Krokus und Co ver-
blüht sind, sollte schon jetzt das Beet aufgeforstet werden.
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– Anzeige –

Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 

Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  
Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 

Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

Pumpen-Fachhandel GmbH
33129 Delbrück-Anreppen

0 52 50 - 9 98 79-0        www.steffens-pumpen.de

Pumpentechnik

Beregnungsanlagen

Wasseraufbereitung

Ersatzteilservice

Kundendienst

www.klausjuettemeier.de

Konrad-Adenauer-Str. 37
33397 Rietberg
Tel. 05244 / 408669
Mobil 0170 / 5435608

Wurzelfräsung
Baumfällung

Klaus Jüttemeier

DAS KÖNNEN WIR
FÜR SIE TUN:

Gartengestaltung | Gartenpflege | Pflanzenhandel

Wir holen Ihren Garten aus dem Winterschlaf!
Pflege von Gartenanlagen

AKTUELL

Firma Peter Daniel • Garten- und Landschaftsbau GmbH
Dorfheide 36 | Rheda-Wiedenbrück | Tel. 05242 .379871 0  

Fax 05242 .379871 1 | Mobil 0160.180995 6 | p.daniel-gaertner@web.de

• Beratung, Planung und
Gestaltung von Gartenanlagen

• Pflastern und Natursteinarbeiten
• Wasser im Garten (Teiche, Bachläufe etc.)
• Bauten aus Holz (Terrassen, Zäune etc.)

• Pflege von Gartenanlagen
• Pflanzungen und Rasenarbeiten
• Strauch- und Heckenschnitt
• Gartenabfallentsorgung
• Baumfällarbeiten
• Obstbaumschnitt

Unsere Dienstleistungen für Sie:

Aus te rmann
Gär tne re i Wir freuen uns auf Sie!

Mastholter Str. 19 • Rietberg • Telefon 0 52 44 / 87 49
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr | Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

• Garten- und Rasenpflege
• Baum-, Strauch- und Heckenschnitt
• kleine Pflasterarbeiten
• Grabgestaltung und Grabpflege

In vielen Vorgärten und Parkanlagen sorgt der Krokus für bunte Farb-
klekse auf den Wiesen.  Foto: RSA/Rehling

auf die Blütenpracht warten. 
Wer sich lieber sofort an einem 
prächtigen Blütenmeer erfreuen 
möchte, muss auf vorgezogene 
Pflanzen aus der Gärtnerei zu-
rückgreifen. Aber Vorsicht: Die 
Pflanzen sind zumeist im Ge-
wächshaus aufgezogen wor-
den. Solange es nachts noch

Blütenpracht mit bereits
vorgezogenen Pflanzen

empfindlich kalt wird, sollte 
man diese Pflanzen noch nicht 
ins Freiland setzen. Sie könn-
ten einen solchen Kälteschock 
bekommen, dass sie vollstän-
dig kaputtgehen.  
Im Frühling steht auch der Zu-
schnitt von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken auf dem 
Programm. Obstbäume soll-
ten zurück geschnitten wer-
den, bevor die Blätter austrei-

ben. Die alten Zweige werden 
direkt am Ansatz entfernt, 
damit die neuen Triebe genug 
Platz haben. Aber bitte beach-
ten Sie: Zwischen März und 
Oktober sind nur Formschnit-
te erlaubt, da in dieser Zeit die 
Vögel brüten.
Auch den Rasen kann man 
wieder aufforsten: Ende März 
bis Anfang Mai ist die perfekte 
Zeit, um Rasen zu sähen. Am 
besten mischt man die Rasen-
samen mit der gleichen Menge 
trockenem Sand, um ein bes-
seres Streugefühl zu bekom-
men. Gut auf den kahl gewor-
denen Stellen verteilen und mit 
einem Rechen in die Grasnar-
be einarbeiten. Anschließend 
sollte man die Fläche ausrei-
chend feucht halten und sie 
nicht betreten. 
Dann bleibt nur noch zu wün-
schen: Viel Spaß im Garten!
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Impfzentrum stellt auf Zwei-Schicht-Betrieb um
Impfdosen werden aufgestockt – Deutlich mehr Impftermine für über 80-Jährige verfügbar

Gütersloh. Mit der Ankündigung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, ab dem 1. März deutlich mehr Impfdosen 
des Herstellers BioNTech/Pfizer liefern zu können, weitet 
das Impfzentrum seine Öffnungszeiten für die über 80-Jäh-
rigen aus. Entsprechend mehr Termine zur Corona-Schutz-

impfung stehen zur Verfügung. Ein Teil der Termine ist be-
reits für die 2. Impfungen reserviert. Der andere Teil kann 
über die bekannten Anmeldemöglichkeiten noch gebucht 
werden. Wenn alles klappt, kann die Impfung der Ü-80-Jäh-
rigen dann abgeschlossen werden.

Vor etwa drei Wochen star-
tete das Impfzentrum seinen 
Betrieb. Nachmittags kamen 
die Senioren, die einen Impf-
termin hatten, ab 14 Uhr in 
das Impfzentrum Kreis Gü-
tersloh an der Marienfelder 
Straße 351. Für sie stand nur 
eine begrenzte Zahl Impfdo-
sen zur Verfügung. Statt 1.423 
pro Woche erhält der Kreis 
Gütersloh ab nächster Woche 
2.440 Impfdosen des Herstel-
lers BioNTech/Pfizer für die-
se Zielgruppe. Das Impfzent-
rum wird daher ab Montag auf 
den Zwei-Schichtbetrieb um-
stellen und auch vormittags für 
die ältere Zielgruppe öffnen.

Erste Impftermine für 
Personen unter 64 Jahren

Der Donnerstag wird für die 
Impfwilligen vorgehalten, die 
mit dem Impfstoff des Herstel-
lers AstraZeneca geimpft wer-
den (bis 64 Jahre).
Von dem Impfstoff von Ast-
raZeneca erhält der Kreis un-
verändert 1.118 Impfdosen pro 
Woche. Mit ihm werden Mit-
arbeiter der ambulanten Pfle-
gedienste, aber auch andere 
Personen aus Berufsgruppen 
der Priorität 1 sowie die Kol-
leginnen und Kollegen der drei 
Rettungswachenträger (Städ-
te Gütersloh und Rheda-Wie-
denbrück und Kreis Gütersloh) 
geimpft. Bereits vergange-
nes Wochenende waren über 
die Hälfte aller Beschäftigten 
des Rettungsdienstes mit der 
Erst impfung versorgt. Bis En-
de Februar kommen alle drei 
Rettungswachenträger auf eine 
Quote von jeweils über 80 Pro-
zent bezüglich der Erstimp-
fung. Das entspricht 281 Per-
sonen. Teilweise ist auch die 

Zweitimpfung bereits verab-
reicht.
Laut Dr. Michael Hanraths, 
medizinischer Leiter des Impf-
zentrums Kreis Gütersloh, ist 
eindeutig widerlegt, dass der 
Impfstoff von AstraZeneca 
eine zu geringe Wirksamkeit 
habe. Die Impfreaktionen, 
von denen berichtet wird, be-
schreiben die Immunantwort 
des Körpers. Und sie kämen bei 
diesem Impfstoff nur bei der 
ersten Impfung vermehrt vor, 
nicht jedoch bei der zweiten. 
Der Wirkstoff sei geeignet, ei-
nen schweren Krankheitsver-
lauf zu verhindern und darum 
gehe es doch. „Jetzt zu sagen, 
ich lasse mich nicht impfen, 
empfinde ich als riskant. Den 
Impfstoff schlecht zu reden, 
ist völliger Blödsinn“, sagt Dr. 
Hanraths. Es gebe außerdem 

Hinweise, dass der Impfstoff 
von AstraZeneca besonders 
geeignet sei, zu vermeiden, 
dass der Geimpfte weitere Per-
sonen anstecke.
Im Kreis Gütersloh sind bisher 
12.528 Personen (Stand Ende 
Februar) mit der Erstimpfung

Ü-80-Jährige wohl im
April durchgeimpft

versorgt – plus die Impfun-
gen in den Krankenhäusern, 
die das in eigener Regie um-
setzen. Davon entfallen 5.740 
Erstimpfungen auf das Impf-
zentrum, eine dreistellige Zahl 
an Personen hat bereits die 
Zweitimpfung erhalten. Die 
34 vollstationären Senioren-
einrichtungen sind durch die 
behandelnden Ärzte und ihre 
Mitarbeiter fast komplett (also 

Erst- und Zweitimpfung) im-
munisiert. Lediglich in drei 
Häusern müssen noch einzel-
ne Stationen nachgeimpft wer-
den, in denen es Ausbrüche 
gegeben hat. In den 70 Pfle-
gewohngruppen und Hausge-
meinschaften ist in 67 bereits 
die Erstimpfung erfolgt, in 52 
die zweite Impfung.
Die über 80-jährigen Perso-
nen, die noch keinen Termin 
erhalten haben, können die-
sen weiterhin telefonisch unter 
0800/11611702 beziehungs-
weise 116117 oder online un-
ter www.116117.de vereinba-
ren. Das Impfzentrum Kreis 
Gütersloh hofft, angesichts 
der größeren Liefermenge mit 
dem Impfstoff von BioNTech/
Pfizer, die Impfung der über 
80-Jährigen im April abschlie-
ßen zu können.

Die Mitarbeiter der drei Rettungswachenträger im Kreis sind inzwischen zu über 80 Prozent mit der ersten 
Impfung versorgt: Markus Brock (Sachgebietsleiter Rettungsdienst Kreis Gütersloh, v.l.), Matthias Hille-
meyer und Dennis Tanger (beide Rettungsdienst Kreis Gütersloh) mit Dr. Michael Hanraths (medizinischer 
Leiter des Impfzentrums Kreis Gütersloh) und Bernhard Riepe (Leiter des Impfzentrums Kreis Gütersloh) 
vor dem Impfzentrum des Kreises Gütersloh.  Foto: Kreis Gütersloh
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Kleinanzeigen

Beilagenhinweis

Teilauflage
Autohaus am Südtor GmbH  

Verkauf
Sehr gut erhaltenes Ecksofa zu verk. 
Tel. 05244-5631

Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 Bitte auf AB sprechen.

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do.
Mi., Fr.
Sa., So., Feiertag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 

Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00

Caritas-Beratungsstelle

Tierärztlicher Notdienst
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,

Notdienst, Ärzte und Apotheken

1 Sonnenliege Echtholz, Aufla-
ge 1x terrakotta und eine Seite bei-
ge, moderne Form, günstig abzug. Tel. 
05244-8253

1 Sonnenschirm rechteckig in natur, 
Halterung am Balkongitter; 1x halb-
rund mit halbrundem schweren Fuß, 
hellgrau. Tel. 8253

Couchtisch ovale Form, Klarglasplat-
te B 90, H 40, T 54 cm, 2 Ablagebö-
den Milchglas, Füße Chrom, zu ver-
schenken, Tel. 05244-10651

Graef Brotmaschine/Allesschneider 
Typ FA-160L, weiß, sehr gut erhal-
ten bzw. kaum genutzt, für 30 Euro 
VB. Tel. 05244-10651

Verkaufe schwarze Khujo-Damenja-
cke Gr. 40/42, sehr guter Zustand; u. 
Bügelpuppe v. Clatronic, Preis: VHB. 
Tel.: 0151-10760049

Verkaufe mehrere Paare neue bzw. 
wie neue Damenschuhe in Gr. 42, ver-
schiedene Marken, Preis: VHB. Tel.: 
0151-10760049.

WMF Kitchenmini Eismaschine 55 
€; Pasta Maker Tupperware 1,9 l, 11€; 
Gartengerätetasche + Geräte f. 8 € zu 
verk. Tel. 0171-7447220

Arbeitsschuhe Sicherheitsschuhe Gr. 
39 bis 48, neuwertig, Marke Atlas Ot-
ter, Paar 25 Euro. Tel. 0172-6388637 
oder 02944-587800

Verkaufe 1 Stahlgitterbox vom JBC 
Container ohne Blase, Maße 120 x 
100 x 100 cm, verzinkt. Tel. 05246-
935941

Verkaufe 1 Schubkarren-Ersatzrad 
m. Achse u. Schrauben, Reifengröße 
400-100, zu 100% in Ordnung. Tel. 
05246-935491

Verkaufe einen top gepflegten Einhell 
Benzinrasenmäher, 46 cm Schnitt-
breite, m. Grasfangkorb. Tel. 05246-
935491

Bernsteinschmuck: 1 Kette, 2 An-
hänger, Ohrclips, 2 Ringe + 1 Arm-
band; elektrischer Grill drehend mit 
Scheibe. Tel. 05244-8253

Osterhase aus Holz, bunt bemalt, 
ca. 80 cm hoch, für 15 € zu verk. Tel.: 
0151-10760049

2 Lattenroste 90x200 verstellbar in 
sehr gutem Zustand für 30 Euro zu 
verkaufen. Tel. 05244-9392924

Essgruppe Nussbaum: Tisch 1x1m, 
ausgekl. 1x2m, 4 Stühle Bezug blau, 
hochwertig, Tisch 100 €, je Stuhl 50 €, 
zus. 260 €. Tel. 0175-3631329

Eleganter Tisch Nussbaum Echtholz 
Furnier, 1x1m, ausgekl. 1x2m, sehr gut 
verarbeitet, abgeschr. Kanten, 115 €. 
Tel. 0175-3631329

Elnapress Typ EP1 electronic Bü-
gelpresse, wenig gebraucht, sehr guter 
Zustand, 100 €. Tel. 0151-65123930

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   
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Mietsachen
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Liebe Vermieter od. Hauseigentümer, 
5-köpfige Fam. mit sicherem Ein-
kommen sucht 4-Zi.-Wohnung oder 
DHH. Tel. 0152-52584027

Immobilien
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

H O C H B A U

Rechnungsprüfer (m/w/d) 

mit Berufserfahrung 
im Baugewerbe 

(gerne auch Rentner/in) 
auf Minijob-Basis.

Bewerbungen bitte an 
info@kraehenhorst.de

Heinrich Krähenhorst GmbH
Haselhorststr. 50
33397 Rietberg 

Tel. 0 29 44. 97 90-20

Mietlift
bis 25m Höhe
0 52 50 / 5 39 83

0170 / 9 98 20 00
www.breimhorst.com

VERSTÄRKUNG GESUCHT!

Zur Vergrößerung unseres Teams suchen wir ab sofort

• einen Leiter Kundendienstabteilung (m/w/d)

• zwei kaufmännische Angestellte (m/w/d) möglichst  
 mit Erfahrung im SHK Handwerk (Teil-/Vollzeit)  

• eine Bürofachkraft (m/w/d) (Teil-/Vollzeit)

BEWERBUNGEN BITTE AN: 
Prinz GmbH / Bahnhofstraße 98 / 33397 Rietberg
oder per Mail an post@prinz-heizungsbau.de

prinz-heizungsbau.de

Inh.: Bilent Dogan 
Friedenstraße 8 
33397 Rietberg

Fon: 0 52 44 - 90 27 73 
Fon: 0 52 44 - 40 59 604

Mobil: 01 71 - 7 00 02 71 
E-Mail: info@mfr-dogan.de

und Fensterputzer (m/w/d)
in Voll-/Teilzeit und Aushilfen 

für den Kreis Gütersloh und Delbrück!

AZ: Mo.– Fr. zwischen 18 – 24 Uhr; 
nachts 3 – 6 Uhr; 13 –16 Uhr; 17 –20 Uhr.

Zuverlässige 

Reinigungskräfte | m/w/d
zur Festeinstellung und in Teilzeit

zu sofort gesucht.

Stellenmarkt/Jobs
Für die Rietbik-Gastronomie im Park 
suchen wir für die diesjähr. Saison ei-
nen Mitarbeiter (m/w/d) für den Ver-
kauf u. die Zubereitung von Imbissge-
richten u. Getränken. Kenntnisse von 
Vorteil. Bewerbung an Heiner Tor-
weihen 0171-5806135 info@wimmel
buecker.de

Zuverlässige Haushaltshilfe zum 
15.04.21 wöchentl. 3x 2 Std. nach 
Bokel gesucht auf Minijob-Basis. Tel. 
0160-92932967

Sie suchen eine interessante Aufgabe 
in einem mittelständischen Maschi-
nenbauunternehmen? Wir stellen Sie 
ein! INDUSTRIELACKIERER ab 
sofort! Ihre Bewerbung bitte an: per
sonal@beckergruppe.de.

Ich bin ein 13-jähriges Mädchen und 
suche einen Babysitter-Job in Rietberg 
und Umgebung. Tel. 0160-6941955

Suche für meinen Privathaushalt in 
Bokel ehrliche u. nette Putzhilfe für 10 
Std. bzw. 130,- € / Monat. Tel. 05244-
9759563

Auto
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

Tiermarkt
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Wer verschenkt Kanarien oder tauscht 
gegen Wellensittiche. Tel. 02944-
9797977

Orangener Kanarienhahn v. 2020, 12 
€; 2 Kanarienhennen v. 2019, je 20 €, 
aus Innenhaltung zu verkaufen. Tel. 
0171-7447220

Kaufgesuche
Suche gebrauchte HM-Sägeblätter 
gut erhalten. Tel. 0172-6388637

Suche: Ampelschirm der Marke „Sun 
Garden“, Durchmesser 3,75m, dunk-
les Gestell, gerne mit Standfuß & 
Haube. Tel.: 1598

Teilzeit-Mitarbeiter/ Minijob/
Rentner für die Produktion/Holzver-
arbeitung, 2-3 mal wöchtl. vormittags 
in Rietberg gesucht. TOP-SPORT 
GmbH, Tel. 05244/90522-20

Erfahrene Person für leichte Garten-
arbeit (Rasenmähen, Beete) für Miets-
haus in Rietberg gesucht (Minijob). jo-
riel@online.de

Ich (w/17) bin in der Ausbildung zur 
Erzieherin und biete mich zur Haus-
aufgabenhilfe in der Grundschule an. 
Tel. 0177-8748011

Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). Tel: 
0157-30720756

Suche Putzhilfe 14-tägig für ca. 2-3 
Std. Zuschriften bitte an den RSA 
unter Chiffre-Nr. 1093/1.

Rheda-Wiedenbrück

01.09.2021
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ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

18.03.2021

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Gardinenwaschservice: abnehmen, 
waschen, fachgerecht anbringen. Pet-
ra Schmalhorst, Gerwingsweg 75, Tel. 
05244-1309

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine
wunder.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Verschiedenes

rietberger-
stadtanzeiger.de   

809

r-r-
ger.de   ger.de



„five ist anders, ungewöhnlich und revolutionär.
Man muss es erleben, um es wirklich zu verstehen.“

FIVE
EROBERT
AKTIV

GESUNDHEITS-
ZENTRUM

• Lindert und heilt leichte bis starke Schmerzen im Bewegungsapparat
• Wirkt äußerst effizient bei Arthrose und Gelenkproblematiken
• Hat eine nachhaltig entspannende Wirkung auf das Muskel-Meridiansystem

und aktiviert den Energiefluss in den Meridianen
• Ergänzt die athletischen Eigenschaften und ist die dritte Säule zu Ausdauer und Kraft
• Optimiert das muskuläre System und macht stärker
• Hat eine hohe schmerzlindernde Funktion – schon nach 2-3 Trainingseinheiten
• Ist präventiv

Mit Rückwärtsbewegungen arbeitet five
entgegen der gebeugten Haltung und
richtet den Menschen selbst wieder auf.
Die ursprüngliche Beweglichkeit und
Rumpfstabilität wird somit gefördert.

Was ist

richtet wieder auf

Im Arbeitsalltag sind immer
die gleichen Muskelketten stark
verkürzt. Dadurch kommt es zu
massiven statischen Veränderungen
im gesamten Körper.

Ist es bereits zum Prolaps gekommen,
besteht die Therapie meist aus einer
OP. Ziel ist es, den Nerv aus seiner
Einklemmung zu befreien. Dies ist
jedoch eine reine Symptombehand-
lung, bei der die Ursache völlig
außer Acht gelassen wird. five bietet
hier eine ursächliche Therapie, da
das Problem an seinem Ursprung
angegangen wird!
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Ab sofort große 
Baustellenbesichtigung

Jeden Mittwoch
von 10 – 19 Uhr

– unter Coronabedingungen –
Mit Hygienekonzept!

Bis zum 15. April 2021

Gründungsmitglied werden 

und 250 Euro sparen!

- Anzeige -

Fitness- und Gesundheitstraining
Dieser Zirkel ist eine einzigartige Kombination von Kraft- und Ausdauer-Training.
Sie trainieren alle wichtigen Muskelgruppen in Bezug auf Haltung, Gelenkstabilität, Formen und
Straffen des gesamten Körpers. Das ideale Training, um ungewollte Fettpolster zu reduzieren.

Mit der kostenlosen eGym Fitness App 

ist Training plan- und nachvollziehbar.

Lass Dir Deinen Trainingsplan von Dei-
nem Trainer auf Dein Smartphone schi-
cken, hake Übungen direkt ab und tracke 
jede einzelne Trainingseinheit in- und au-
ßerhalb des Studios.

Spannende Analysen machen Deine Trai-
ningsfortschritte sichtbar und zeigen Ver-
besserungspotentiale auf.

Messe Dich im Ranking mit Deinen Freun-
den und kämpfe gegen Zeit, um Dein  
Activity Level zu verbessern.

Automatische Geräteeinstellungen

Nach einer einmaligen Einführung mit 
Deinem Trainer stellen sich die eGym 
Kraftgeräte bei jedem Training automa-
tisch auf Dich ein - für die optimale 
Körperhaltung.

Trainingserfolge garantiert!

Durch regelmäßige Maximalkraftmes-
sungen passt sich Dein Trainingsge-
wicht automatisch an. So trainierst Du 
immer mit optimalem Widerstand und 
erreichst Deine Ziele.

SICHERES UND INTUITIVES TRAINING
Die eGym Trainingskurve gibt die richtige 

Bewegung & Dauer der jeweiligen Übung vor.

So wird Krafttraining kinderleicht  

und das Verletzungsrisiko  

minimal.

Unser Gesundheitscheck:
DER INBODY CHECK-UP JETZT BEI UNS!

Analysieren Sie höchst präzise die genauen Muskelverteilung in den einzelnen Körpersegmenten
(Rumpf, Arme, Beine) und erkennen Sie Gesundheitsrisiken für Herzinfarkt, Schlaganfall und Diabe-
tes Typ 2 durch die Analyse des viszeralen Fettbereichs.
InBody Modelle sind keine herkömmlichen Fettwagen, sondern professionelle Systeme für die Kör-
perzusammensetzungsanalyse. Durch unser patentiertes System ermitteln wir das Ergebnis ohne den
Einfluss von statistischen Größen wie Alter und Geschlecht oder Aktivitätsgrad. Somit werden Verän-
derungen des Körpers so abgebildet, wie sie tatsächlich stattfinden.

Einfach.
Erfahrene Sportrehatrainer, Fitnesstrainer oder Physiotherapeuten programmieren Ihre
persönliche Chipkarte unter Berücksichtigung Ihres gesundheitlichen Zustands und
Ihrer persönlichen Leistung und Ziele. Beim Training stecken Sie Ihre Chipkarte ein-
fach in das milon-Trainingsgerät und innerhalb von Sekunden stellen sich die Geräte
automatisch auf Ihren persönlichen Wert ein.

Sicher.
• Über Ihre persönliche Chipkarte.
• Automatisch richtige Einstellung der Sitz- und Hebelposition.
• Automatisch die richtigen Gewichte.
• Nur kontrollierte Bewegungen.
• Training mit richtiger Herzfrequenz.

Effektiv.
Das alles bedeutet für Sie persönlich
ein zeitsparendes Figur- und
Gesundheitstraining mit Spaß unter
Gleichgesinnten. Maximaler Erfolg
in kürzerer Zeit – wir dokumentieren
Ihren Trainingsverlauf.

Fitnesstraini
ng ist

das Medikament d
es

21. Jahrhun
derts

GUTSCHEINDenis Klünder und Team
Denis Klünder und Team
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Automatische 
Geräteeinstellungen

Nach einer einmaligen 
Einführung mit Deinem 
Trainer stellen sich die 
eGym Kraftgeräte bei jedem 
Training automatisch auf 
Dich ein – für die optimale 
Körperhaltung.

Trainingserfolge 
garantiert!

Durch regelmäßige Maxi-
malkraftmessungen passt 
sich Dein Trainingsgewicht 
automatisch an. So trainierst 
Du immer mit optimalem 
Widerstand und erreichst 
Deine Ziele.

Lippstädter Straße 58-68
33378 Rheda-Wiedenbrück
www.fi tness-rheda-wiedenbrueck.de

eGym


